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RICHTLINIE 96/98/EG DES RATES 

vom 20. Dezember 1996 

über Schiffsausrüstung 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft, 
insbesondere auf Artikel 84 Absatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission ( 1 ), 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialausschusses ( 2 ), 

gemäß dem Verfahren des Artikels 189c des Vertrags ( 3 ), 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Im Rahmen der gemeinsamen Verkehrspolitik müssen im Bereich 
der Schiffahrt weitere Maßnahmen zur Gewährleistung der Ver­
kehrssicherheit ergriffen werden. 

(2) Schiffahrtsunglücke, insbesondere solche, die zu einem Verlust 
von Menschenleben sowie zu einer Verschmutzung der Meere 
und der Küsten der Mitgliedstaaten führen, erfüllen die Gemein­
schaft mit ernster Sorge. 

(3) Die Gefahr von Schiffahrtsunglücken kann durch gemeinsame 
Normen, die ein hohes Sicherheitsniveau der Ausrüstung an 
Bord der Schiffe gewährleisten, deutlich verringert werden. Prüf­
normen und Prüfmethoden können sich erheblich auf die künfti­
gen Leistungskennwerte der Ausrüstung auswirken. 

(4) Gemäß den internationalen Übereinkommen sind die Flaggenstaa­
ten verpflichtet sicherzustellen, daß die Ausrüstung eines Schiffes 
bestimmten Sicherheitsanforderungen genügt, sowie entspre­
chende Zeugnisse auszustellen. Dazu wurden für bestimmte Arten 
von Schiffsausrüstung durch die internationalen Normenorganisa­
tionen sowie durch die Internationale Seeschiffahrtsorganisation 
(IMO) Prüfnormen entwickelt. In den innerstaatlichen Normen 
zur Umsetzung der internationalen Normen wird den Zertifizie­
rungsbehörden ein Ermessensspielraum eingeräumt; zwischen 
diesen wiederum bestehen Unterschiede in bezug auf ihre Quali­
fikation und Erfahrung. Dies führt zu unterschiedlichen Sicher­
heitsniveaus der Produkte, deren Übereinstimmung mit den ein­
schlägigen internationalen Prüfnormen von den zuständigen na­
tionalen Behörden bescheinigt wurde, und zu starken Vorbehalten 
bei den Mitgliedstaaten, die von einem anderen Mitgliedstaat 
zugelassene Ausrüstung ohne weitere Überprüfung an Bord eines 
Schiffes, das ihre Flagge führt, zuzulassen. 

▼B 
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( 1 ) ABl. Nr. C 218 vom 23.8.1995, S. 9. 
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(5) Es müssen gemeinsame Regeln festgelegt werden, um Unter­
schiede bei der Umsetzung der internationalen Normen aus­
zuschalten. Durch solche gemeinsamen Regeln werden dank der 
auf der Ausrüstung angebrachten Konformitätskennzeichnung un­
nötige Kosten und Verwaltungsverfahren im Zusammenhang mit 
der Zulassung von Ausrüstung vermieden, die Betriebsbedingun­
gen und Wettbewerbsposition der Schiffahrt der Gemeinschaft 
verbessert sowie technische Handelshemmnisse beseitigt. 

(6) Der Rat hat in seiner Entschließung vom 8. Juni 1993 über eine 
gemeinsame Politik im Bereich der Sicherheit im Seeverkehr ( 1 ) 
die Kommission nachdrücklich aufgefordert, Vorschläge für eine 
Harmonisierung der Umsetzung der IMO-Normen und der Zulas­
sungsverfahren für Schiffsausrüstung vorzulegen. 

(7) Eine derartige Harmonisierung ist nur durch Maßnahmen auf 
Gemeinschaftsebene möglich, da die Mitgliedstaaten mit isolier­
ten Maßnahmen oder im Rahmen von internationalen Organisa­
tionen kein entsprechendes Sicherheitsniveau der Ausrüstung ge­
währleisten können. 

(8) Das geeignete Rechtsinstrument hierfür ist eine Richtlinie des 
Rates, da sie einen Rahmen für eine einheitliche und verbindliche 
Anwendung der internationalen Prüfnormen für Ausrüstung durch 
die Mitgliedstaaten bildet. 

(9) Es ist in erster Linie Ausrüstung zu behandeln, für die die wich­
tigsten internationalen Übereinkommen die verbindliche Mitfüh­
rung an Bord und eine Zulassung durch nationale Behörden ge­
mäß den Sicherheitsnormen der internationalen Übereinkommen 
oder Entschließungen vorschreiben. 

(10) In verschiedenen Richtlinien wird der freie Verkehr bestimmter 
Erzeugnisse, die unter anderem als Ausrüstung an Bord verwen­
det werden können, gewährleistet, ohne daß darin die Ausstellung 
von Zeugnissen für die Ausrüstung durch die Mitgliedstaaten 
nach Maßgabe der einschlägigen internationalen Übereinkommen 
vorgesehen wäre. Daher sind die Vorschriften für Ausrüstung, mit 
der ein Schiff ausgestattet werden soll, ausschließlich in einer 
neuen gemeinsamen Regelung niederzulegen. 

(11) Für Ausrüstung, für die es noch keine derartigen Normen gibt 
oder die vorhandenen Normen nicht detailliert genug sind, müs­
sen neue Prüfnormen auf internationaler Ebene festgelegt werden. 

(12) Die Mitgliedstaaten sollten sicherstellen, daß die benannten Stel­
len, die die Übereinstimmung der Ausrüstung mit den Prüfnor­
men bewerten, unabhängig und leistungsfähig sind und ihre Auf­
gaben fachgerecht erfüllen können. 

▼B 
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( 1 ) ABl. Nr. C 271 vom 7.10.1993, S. 1.



 

(13) Die Übereinstimmung mit den internationalen Prüfnormen kann 
am besten durch ein Konformitätsbewertungsverfahren nach Maß­
gabe des Beschlusses 93/465/EWG des Rates vom 22. Juli 1993 
über die in den technischen Harmonisierungsrichtlinien zu ver­
wendenden Module für die verschiedenen Phasen der Konfor­
mitätsbewertungsverfahren und die Regeln für die Anbringung 
und Verwendung der CE-Konformitätskennzeichnung ( 1 ) nach­
gewiesen werden. 

(14) Durch diese Richtlinie wird das durch internationale Übereinkom­
men gewährte Recht einer Verwaltung eines Flaggenstaats, an 
Bord von Schiffen, für die sie ein Sicherheitszeugnis ausgestellt 
hat, betriebliche Leistungsprüfungen durchzuführen, in keiner 
Weise beeinträchtigt, sofern diese Prüfungen nicht das Konfor­
mitätsbewertungsverfahren wiederholen. 

(15) Ausrüstung, die unter diese Richtlinie fällt, muß grundsätzlich 
eine Kennzeichnung als Nachweis dafür tragen, daß die Anfor­
derungen dieser Richtlinie erfüllt sind. 

(16) In bestimmten Fällen können die Mitgliedstaaten vorläufige Maß­
nahmen ergreifen, um die Verwendung von Ausrüstung, auf der 
die Konformitätskennzeichnung angebracht ist, einzuschränken 
oder zu verbieten. 

(17) Die Verwendung von Ausrüstung ohne Konformitätskennzeich­
nung kann gestattet werden, wenn außergewöhnliche Umstände 
vorliegen. 

(18) Zur Änderung dieser Richtlinie ist ein vereinfachtes Verfahren 
mit einem Regelungsausschuß erforderlich — 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

Ziel dieser Richtlinie ist die Verbesserung der Sicherheit auf See und 
des Schutzes vor Meeresverschmutzungen durch eine einheitliche An­
wendung der einschlägigen internationalen Übereinkünfte über die in 
Anhang A aufgeführte Ausrüstung, mit der Schiffe ausgestattet werden 
sollen, für die von den Mitgliedstaaten oder in ihrem Namen gemäß 
internationalen Übereinkommen Sicherheitszeugnisse ausgestellt wer­
den, sowie die Gewährleistung des freien Verkehrs dieser Ausrüstung 
innerhalb der Gemeinschaft. 

Artikel 2 

Im Sinne dieser Richtlinie bezeichnet der Ausdruck 

a) „Konformitätsbewertungsverfahren“ die in Artikel 10 und Anhang 
B dieser Richtlinie vorgesehenen Verfahren; 

▼B 
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( 1 ) ABl. Nr. L 220 vom 30.8.1993, S. 23.



 

b) „Ausrüstung“ die in den Anhängen A.1 und A.2 aufgeführten Aus­
rüstungsgegenstände, mit denen ein Schiff gemäß den internationa­
len Instrumenten auszustatten ist oder mit denen ein Schiff auf 
freiwilliger Basis ausgestattet werden kann und für die nach den 
internationalen Instrumenten die Zulassung durch die Verwaltung 
des Flaggenstaats erforderlich ist; 

▼M1 
c) „Funkausrüstung“ Ausrüstung gemäß Kapitel IV des SOLAS-Über­

einkommens von 1974 ►M4 in der jeweils geltenden Fassung ◄ 
und UKW-Sprechfunkgeräte (Senden/Empfangen) für Rettungs­
boote gemäß Regel III/6.2.1 des genannten Übereinkommens; 

▼B 
d) „internationale Übereinkommen“ 

— das Internationale Freibord-Übereinkommen von 1966 (LL66), 

— das Übereinkommen von 1972 über die Internationalen Regeln 
zur Verhütung von Zusammenstößen auf See (COLREG), 

— das Internationale Übereinkommen von 1973 zur Verhütung der 
Meeresverschmutzung durch Schiffe (MARPOL) und 

— das Internationale Übereinkommen von 1974 zum Schutz des 
menschlichen Lebens auf See (SOLAS) 

sowie die diesbezüglichen Protokolle und Änderungen, ►M4 in 
der jeweils geltenden Fassung ◄; 

e) „internationale Instrumente“ die einschlägigen internationalen Über­
einkommen sowie Entschließungen und Zirkulare der Internationa­
len Seeschiffahrtsorganisation (IMO) sowie alle einschlägigen inter­
nationalen Prüfnormen; 

f) „Kennzeichnung“ das in Anhang D dargestellte Symbol gemäß 
Artikel 11; 

g) „benannte Stelle“ eine gemäß Artikel 9 von der zuständigen natio­
nalen Behörde eines Mitgliedstaats benannte Einrichtung; 

h) „ausgestattet“ bzw. „Ausstattung“ die Tatsache, daß Ausrüstung an 
Bord eines Schiffes fest angebracht oder untergebracht ist; 

i) „Sicherheitszeugnisse“ Bescheinigungen, die von den Mitgliedstaa­
ten oder in deren Namen gemäß den internationalen Übereinkom­
men ausgestellt wurden; 

j) „Schiff“ ein unter die internationalen Übereinkommen fallendes 
Schiff, mit Ausnahme von Kriegsschiffen; 

k) „Gemeinschaftsschiff“ ein Schiff, für das von den Mitgliedstaaten 
oder in deren Namen nach Maßgabe internationaler Übereinkom­
men Sicherheitszeugnisse ausgestellt werden; ausgenommen sind 
die Fälle, in denen eine Behörde eines Mitgliedstaats auf Anforde­
rung einer Behörde eines Drittlandes eine Bescheinigung ausstellt; 

▼B 
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l) „neues Schiff“ ein Schiff, dessen Kiel am Tag oder nach dem Tag 
des Inkrafttretens dieser Richtlinie gelegt wird oder das sich zu 
diesem Zeitpunkt in einem entsprechenden Bauzustand befindet. 
Im Sinne dieser Definition gilt als „entsprechender Bauzustand“ 
der Zustand, bei dem 

i) die Arbeiten am Bau eines bestimmten Schiffes erkennbar be­
ginnen und 

ii) die Montage von mindestens 50 t oder einem Prozent der ge­
schätzten Baumasse des Schiffes — je nachdem, welche Masse 
geringer ist — begonnen hat; 

m) „vorhandenes Schiff“ ein Schiff, das kein neues Schiff ist; 

n) „Prüfnormen“ 

►M4 in der jeweils geltenden Fassung ◄; getretenen und gemäß 
den einschlägigen internationalen Übereinkommen sowie den ein­
schlägigen Entschließungen und Zirkularen der IMO zur Festlegung 
der Prüfmethoden und Prüfergebnisse erstellten Normen 

— der Internationalen Seeschiffahrtsorganisation (IMO), 

— der Internationalen Organisation für Normung (ISO), 

— der Internationalen Elektrotechnischen Kommission (IEC), 

— des Europäischen Komitees für Normung (CEN), 

— des Europäischen Komitees für elektrotechnische Normung 
(CENELEC) und 

— des Europäischen Instituts für Telekommunikationsnormen (ET­
SI), 

jedoch nur in der in Anhang A genannten Form; 

o) „Baumusterzulassung“ die Verfahren zur Bewertung von hergestell­
ter Ausrüstung nach den einschlägigen Prüfnormen und die Aus­
stellung der entsprechenden Bescheinigung. 

Artikel 3 

(1) Diese Richtlinie gilt für Ausrüstung zum Gebrauch an Bord 

a) eines neuen Gemeinschaftsschiffes, unabhängig davon, ob sich das 
Schiff zum Zeitpunkt des Baus in der Gemeinschaft befindet; 

b) eines vorhandenen Gemeinschaftsschiffes, 

— das zuvor keine solche Ausrüstung an Bord hatte oder 

▼B 
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— wenn die sich bereits an Bord befindliche Ausrüstung ersetzt 
wird, es sei denn, nach den internationalen Übereinkommen ist 
etwas anderes zulässig, 

unabhängig davon, ob sich das Schiff zu dem Zeitpunkt in der 
Gemeinschaft befindet, zu dem es mit der Ausrüstung ausgestattet 
wird. 

(2) Diese Richtlinie gilt nicht für Ausrüstung, mit der ein Schiff zum 
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Richtlinie bereits ausgestattet ist. 

(3) Unbeschadet der Tatsache, daß die in Absatz 1 genannte Aus­
rüstung auch unter andere Richtlinien zur Gewährleistung des freien 
Verkehrs, insbesondere unter die Richtlinien 89/336/EWG des Rates 
vom 3. Mai 1989 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitglied­
staaten über die elektromagnetische Verträglichkeit ( 1 ) und 89/686/EWG 
des Rates vom 21. Dezember 1989 zur Angleichung der Rechtsvor­
schriften der Mitgliedstaaten für persönliche Schutzausrüstungen ( 2 ), fal­
len kann, gilt für sie für diesen Zweck ausschließlich diese Richtlinie. 

Artikel 4 

Jeder Mitgliedstaat oder die Einrichtungen, die im Namen der Mitglied­
staaten tätig werden, stellt bzw. stellen bei der Ausstellung oder Ver­
längerung von Sicherheitszeugnissen sicher, daß die Ausrüstung an 
Bord eines Gemeinschaftsschiffes, für das der betreffende Staat die 
Sicherheitszeugnisse ausgestellt hat, den Anforderungen dieser Richt­
linie entspricht. 

Artikel 5 

(1) In Anhang A.1 aufgeführte Ausrüstung, mit der ein Gemein­
schaftsschiff zu dem in Artikel 20 Absatz 1 Unterabsatz 2 genannten 
Zeitpunkt oder danach ausgestattet wird, muß den Anforderungen der in 
diesem Anhang genannten internationalen Instrumente entsprechen. 

(2) Die Übereinstimmung der Ausrüstung mit den einschlägigen An­
forderungen der internationalen Übereinkommen sowie mit den Ent­
schließungen und Zirkularen der IMO ist ausschließlich anhand der 
einschlägigen Prüfnormen und Konformitätsbewertungsverfahren gemäß 
Anhang A.1 nachzuweisen. Für alle Ausrüstungsteile, für die es sowohl 
IEC- als auch ETSI-Prüfnormen gibt, gelten diese wahlweise, und der 
Hersteller oder sein in der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter 
kann bestimmen, welche Prüfnormen angewandt werden sollen. 

▼B 
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( 1 ) ABl. Nr. L 139 vom 23.5.1989, S. 19. Richtlinie zuletzt geändert durch die 
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( 2 ) ABl. Nr. L 399 vom 30.12.1989, S. 18. Richtlinie zuletzt geändert durch die 
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(3) Die in Anhang A.1 aufgeführte Ausrüstung, die vor dem Zeit­
punkt gemäß Absatz 1 hergestellt wurde, darf ferner während zwei 
Jahren nach diesem Zeitpunkt in Verkehr gebracht oder zur Ausstattung 
eines Gemeinschaftsschiffes verwendet werden, dessen Zeugnisse von 
einem Mitgliedstaat oder in seinem Namen gemäß den internationalen 
Übereinkommen ausgestellt wurden, wenn die Ausrüstung nach den 
Verfahren der Baumusterzulassung hergestellt wurde, die im Hoheits­
gebiet dieses Mitgliedstaats vor Annahme dieser Richtlinie in Kraft 
waren. 

Artikel 6 

(1) Die Mitgliedstaaten dürfen das Inverkehrbringen einer in Anhang 
A.1 aufgeführten Ausrüstung, die die Kennzeichnung trägt oder aus 
anderen Gründen den Bestimmungen dieser Richtlinie genügt, und die 
Ausstattung eines Gemeinschaftsschiffes mit einer solchen Ausrüstung 
nicht verbieten und die Ausstellung oder Verlängerung von Sicherheits­
zeugnissen hierfür nicht verweigern. 

(2) Vor Ausstellung des betreffenden Sicherheitszeugnisses muß von 
der zuständigen Behörde entsprechend den Vorschriften der internatio­
nalen Vollzugsordnung für den Funkdienst eine Genehmigungsurkunde 
ausgestellt werden. 

Artikel 7 

(1) Die Gemeinschaft beantragt nach Inkrafttreten dieser Richtlinie bei 
der IMO oder gegebenenfalls bei den europäischen Normungsorganisatio­
nen die Ausarbeitung von Normen, einschließlich detaillierter Prüfnormen, 
für die in Anhang A.2 genannte Ausrüstung. 

(2) Die Anträge gemäß Absatz 1 werden eingereicht 

— von seiten des Ratsvorsitzes und der Kommission gegenüber der 
IMO, 

— von seiten der Kommission im Einklang mit der Richtlinie 
83/189/EWG des Rates vom 28. März 1983 über ein Informations­
verfahren auf dem Gebiet der Normen und technischen Vorschrif­
ten ( 1 ) gegenüber den europäischen Normungsorganisationen. Ziel 
der von der Kommission erteilten Mandate ist die Ausarbeitung 
internationaler Normen im Wege der Zusammenarbeit zwischen 
den europäischen Stellen und den entsprechenden Stellen auf inter­
nationaler Ebene. 

(3) Die Mitgliedstaaten werden ihr Möglichstes tun, damit die inter­
nationalen Organisationen einschließlich der IMO rasch mit der Aus­
arbeitung dieser Normen beginnen. 

(4) Die Kommission überwacht regelmäßig die Ausarbeitung der 
Prüfnormen. 

▼B 
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(5) Falls die internationalen Organisationen einschließlich der IMO 
die entsprechenden Prüfnormen für ein bestimmtes Ausrüstungsteil nach 
einer angemessenen Zeitspanne nicht angenommen haben oder die An­
nahme ablehnen, können Normen angenommen werden, die sich auf die 
Arbeit der europäischen Normungsorganisationen stützen. Diese Maß­
nahme zur Änderung nicht wesentlicher Bestimmungen dieser Richtlinie 
durch Ergänzung wird nach dem in Artikel 18 Absatz 3 genannten 
Regelungsverfahren mit Kontrolle erlassen. 

(6) Mit der Annahme oder dem Inkrafttreten der in Absatz 1 oder 5 
genannten Prüfnormen für ein bestimmtes Ausrüstungsteil darf dieses 
von Anhang A.2 in Anhang A.1 übernommen werden. Diese Maß­
nahme zur Änderung nicht wesentlicher Bestimmungen dieser Richtlinie 
wird nach dem in Artikel 18 Absatz 3 genannten Regelungsverfahren 
mit Kontrolle erlassen. 

Von dem Zeitpunkt dieser Übernahme an ist Artikel 5 anwendbar. 

▼B 

Artikel 8 

(1) Ein neues Schiff, das ungeachtet seiner Flagge nicht in einem 
Mitgliedstaat registriert ist und in das Register eines Mitgliedstaats auf­
genommen werden soll, muß bei seiner Übernahme von dem aufneh­
menden Mitgliedstaat daraufhin überprüft werden, daß der Zustand der 
Ausrüstung den Sicherheitszeugnissen entspricht, daß sie dieser Richt­
linie genügt und die Kennzeichnung trägt oder daß sie nach Meinung 
der Behörde des Mitgliedstaats gleichwertig ist mit der Ausrüstung, die 
gemäß dieser Richtlinie zugelassen wurde. 

(2) Trägt die Ausrüstung nicht die Kennzeichnung oder wird sie von 
dieser Behörde nicht als gleichwertig betrachtet, so muß sie ersetzt 
werden. 

(3) Für Ausrüstung, die nach diesem Artikel als gleichwertig einge­
stuft ist, wird von dem Mitgliedstaat eine Bescheinigung ausgestellt, die 
stets mit der Ausrüstung mitzuführen ist; die Bescheinigung enthält die 
Genehmigung des Flaggenmitgliedstaats zur Ausstattung des Schiffs mit 
der Ausrüstung und etwaige Einschränkungen oder Bestimmungen für 
deren Benutzung. 

(4) Bei Funkausrüstung verlangt die Verwaltung des Flaggenstaats, 
daß diese Ausrüstung sich in bezug auf die Anforderungen betreffend 
das Funkfrequenzspektrum nicht nachteilig auswirkt. 

Artikel 9 

(1) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission und den anderen Mit­
gliedstaaten mit, welche Stellen sie für die Durchführung der in Arti­
kel 10 genannten Verfahren benannt haben, mit welchen spezifischen 
Aufgaben diese benannten Stellen betraut wurden und welche Kennum­
mer ihnen zuvor von der Kommission zugeteilt wurde. Die Einrichtung 
legt dem Mitgliedstaat, der ihre Benennung beabsichtigt, vollständige 
Informationen und den Nachweis über die Erfüllung der Kriterien des 
Anhangs C vor. 

▼M7 
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(2) Die Mitgliedstaaten unterziehen die Aufgaben, die die benannten 
Stellen in ihrem Namen wahrnehmen, mindestens alle zwei Jahre einer 
Nachprüfung (Audit) durch ihre Behörde oder eine von der Behörde 
bestellte unabhängige externe Einrichtung. Durch die Nachprüfung wird 
sichergestellt, daß die benannte Stelle weiterhin die Kriterien des An­
hangs C erfüllt. 

(3) Ein Mitgliedstaat, der eine Stelle benannt hat, muß die Benen­
nung zurückziehen, wenn er feststellt, daß die benannte Stelle die Kri­
terien des Anhangs C nicht mehr erfüllt. Er unterrichtet hiervon unver­
züglich die Kommission und die übrigen Mitgliedstaaten. 

Artikel 10 

(1) Es ist folgendes Konformitätsbewertungsverfahren, das in An­
hang B eingehend beschrieben ist, anzuwenden: 

i) EG-Baumusterprüfung (Modul B); außerdem ist vor dem Inverkehr­
bringen einer Ausrüstung eine der folgenden Konformitätserklärun­
gen erforderlich, die der Hersteller oder sein in der Gemeinschaft 
ansässiger Bevollmächtigter unter den in Anhang A.1 aufgeführten 
Prüfungen auswählen kann: 

a) EG-Konformitätserklärung mit dem Baumuster (Modul C) oder 

b) EG-Konformitätserklärung mit dem Baumuster (Qualitätssiche­
rung Produktion) (Modul D) oder 

c) EG-Konformitätserklärung mit dem Baumuster (Qualitätssiche­
rung Produkt) (Modul E) oder 

d) EG-Konformitätserklärung mit dem Baumuster (Prüfung der Pro­
dukte) (Modul F) oder 

ii) umfassende Qualitätssicherung (Modul H). 

(2) Die Konformitätserklärung ist schriftlich vorzulegen und enthält 
die in Anhang B aufgeführten Angaben. 

(3) Wird die Ausrüstung in Einzelanfertigung oder in kleinen Men­
gen und nicht in Serie oder in Massenfertigung hergestellt, so kann das 
Konformitätsbewertungsverfahren in einer EG-Einzelprüfung bestehen 
(Modul G). 

(4) Die Kommission führt eine aktuelle Liste zugelassener Ausrüs­
tung sowie zurückgezogener oder abgelehnter Anträge und macht diese 
Liste interessierten Beteiligten zugänglich. 

Artikel 11 

(1) Die in Anhang A.1 aufgeführte Ausrüstung, die den einschlägi­
gen internationalen Instrumenten entspricht und nach den Konformitäts­
bewertungsverfahren hergestellt wurde, muß mit der Kennzeichnung 
versehen sein, die der Hersteller oder sein in der Gemeinschaft ansäs­
siger Bevollmächtigter angebracht hat. 

▼B 
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(2) Nach der Kennzeichnung sind die Kennummer der das Konfor­
mitätsbewertungsverfahren durchführenden benannten Stelle, wenn diese 
bei der Produktionskontrolle mitwirkt, sowie die letzten beiden Ziffern 
des Jahres anzugeben, in dem die Kennzeichnung angebracht wurde. 
Die Kennummer ist unter der Verantwortung der benannten Stelle ent­
weder durch die Einrichtung selbst oder durch den Hersteller oder sei­
nen in der Gemeinschaft ansässigen Bevollmächtigten anzubringen. 

(3) Die zu verwendende Kennzeichnung ist in Anhang D beschrie­
ben. 

(4) Die Kennzeichnung ist an der Ausrüstung oder ihrer Datenpla­
kette so anzubringen, daß sie während der voraussichtlichen Lebens­
dauer der Ausrüstung gut sichtbar, leserlich und dauerhaft erhalten 
bleibt. Ist dies jedoch aufgrund der Art der Ausrüstung nicht möglich 
oder nicht zu rechtfertigen, so ist die Kennzeichnung auf der Ver­
packung des Produkts, auf einem Etikett oder auf einem Beiblatt an­
zubringen. 

(5) Es ist verboten, Zeichen oder Aufschriften anzubringen, die ge­
eignet sind, Dritte hinsichtlich der Bedeutung oder des Schriftbilds der 
Kennzeichnung gemäß dieser Richtlinie in die Irre zu führen. 

(6) Die Kennzeichnung ist am Ende der Produktionsphase anzubrin­
gen. 

Artikel 12 

(1) Unbeschadet des Artikels 6 kann jeder Mitgliedstaat die erforder­
lichen Maßnahmen ergreifen, um sicherzustellen, daß Stichproben an 
mit der Kennzeichnung versehener Ausrüstung durchgeführt werden, 
die sich auf seinem Markt befindet, aber noch nicht an Bord eingebaut 
wurde, um die Konformität mit dieser Richtlinie zu prüfen. Stichproben, 
die in den Konformitätsbewertungsmodulen des Anhangs B nicht vor­
gesehen sind, werden auf Kosten der Mitgliedstaaten durchgeführt. 

(2) Unbeschadet des Artikels 6 ist nach der Anbringung an Bord 
eines Gemeinschaftsschiffes eine Bewertung der Ausrüstung, die die 
Anforderungen dieser Richtlinie erfüllt, durch die Verwaltung des Flag­
genstaats erlaubt, wenn nach internationalen Instrumenten aus Gründen 
der Sicherheit und/oder zur Verhütung von Verschmutzung betriebliche 
Leistungsprüfungen an Bord vorgeschrieben sind und wenn sie sich 
nicht mit den bereits durchgeführten Konformitätsbewertungsverfahren 
überschneiden. Die Verwaltung des Flaggenstaats kann vorschreiben, 
daß der Hersteller der Ausrüstung, sein in der Gemeinschaft ansässiger 
Bevollmächtigter oder die Person, die in der Gemeinschaft für das In­
verkehrbringen der Ausrüstung verantwortlich ist, die Inspektions-/Prüf­
berichte vorlegen muß. 

Artikel 13 

(1) Stellt ein Mitgliedstaat durch Überprüfung oder auf andere Art 
und Weise fest, daß ein in Anhang A.1 genannter Ausrüstungsgegen­
stand, der sachgemäß eingebaut, instandgehalten und seiner Zweck­
bestimmung entsprechend verwendet wird, trotz der Kennzeichnung 
eine Gefährdung für die Gesundheit und/oder Sicherheit der Besatzung, 
der Passagiere oder gegebenenfalls anderer Personen darstellen oder die 
Meeresumwelt beeinträchtigen kann, so trifft er alle geeigneten vorläu­
figen Maßnahmen, um diesen Ausrüstungsgegenstand aus dem Verkehr 
zu ziehen oder sein Inverkehrbringen oder die Ausstattung eines Schif­
fes, für das er die Sicherheitszeugnisse ausstellt, mit diesem Ausrüs­
tungsgegenstand zu verbieten oder einzuschränken. Der Mitgliedstaat 
unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission unverzüg­
lich von dieser Maßnahme, begründet seine Entscheidung und gibt ins­
besondere an, ob die Abweichung von den Anforderungen zurückzufüh­
ren ist auf 
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a) die Nichteinhaltung des Artikels 5 Absätze 1 und 2, 

b) eine mangelhafte Anwendung der in Artikel 5 Absätze 1 und 2 
genannten Prüfnormen oder 

c) Mängel in den Prüfnormen selbst. 

(2) Die Kommission hört die Betroffenen so bald wie möglich an. 
Stellt die Kommission nach dieser Anhörung fest, daß 

▼M7 
— die Maßnahmen gerechtfertigt sind, so unterrichtet sie davon unver­

züglich den Mitgliedstaat, der die Maßnahme getroffen hat, sowie 
die anderen Mitgliedstaaten; wird die in Absatz 1 genannte Ent­
scheidung Mängeln in den Prüfnormen zugeschrieben, so befasst 
die Kommission nach Anhörung der Betroffenen den durch Arti­
kel 18 Absatz 1 eingesetzten Ausschuss innerhalb von zwei Mona­
ten, falls der betreffende Mitgliedstaat bei seiner Entscheidung blei­
ben will, und leitet das in Artikel 18 Absatz 2 genannte Regelungs­
verfahren ein, 

▼B 
— die Maßnahmen nicht gerechtfertigt sind, so unterrichtet sie davon 

unverzüglich den Mitgliedstaat, der die Maßnahmen getroffen hat, 
sowie den Hersteller oder seinen in der Gemeinschaft ansässigen 
Bevollmächtigten. 

(3) Ist ein den Bestimmungen dieser Richtlinie nicht entsprechender 
Ausrüstungsgegenstand mit der Kennzeichnung versehen, so werden 
von dem Mitgliedstaat, der die Aufsicht über denjenigen hat, der die 
Kennzeichnung angebracht hat, geeignete Maßnahmen getroffen; dieser 
Mitgliedstaat unterrichtet davon die Kommission und die übrigen Mit­
gliedstaaten. 

(4) Die Kommission stellt sicher, daß die Mitgliedstaaten über den 
Verlauf und die Ergebnisse dieses Verfahrens unterrichtet werden. 

Artikel 14 

(1) Unbeschadet des Artikels 5 kann bei technischen Neuerungen die 
Verwaltung des Flaggenstaats ausnahmsweise die Ausstattung eines Ge­
meinschaftsschiffes mit einer Ausrüstung zulassen, die nicht den Be­
stimmungen des Konformitätsbewertungsverfahrens entspricht, wenn 
sich die Verwaltung des Flaggenstaats in Versuchen oder auf andere 
Art und Weise hinreichend davon überzeugt hat, daß diese Ausrüstung 
mindestens genauso wirksam ist wie Ausrüstung, die den Bestimmun­
gen des Konformitätsbewertungsverfahrens entspricht. 

Bei Funkausrüstung verlangt die Verwaltung des Flaggenstaats, daß 
diese Ausrüstung sich in bezug auf die Anforderungen betreffend das 
Funkfrequenzspektrum nicht nachteilig auswirkt. 

(2) Bei solchen Versuchsverfahren darf keinerlei Unterschied zwi­
schen im Flaggenmitgliedstaat und in anderen Staaten hergestellter Aus­
rüstung gemacht werden. 

(3) Der Flaggenmitgliedstaat hat für Ausrüstungsgegenstände im 
Sinne dieses Artikels eine Bescheinigung auszustellen, die stets mit 
der Ausrüstung mitgeführt werden muß und die Genehmigung des Flag­
genmitgliedstaats zur Ausstattung des Schiffes mit der Ausrüstung und 
etwaige Einschränkungen oder Bestimmungen für deren Benutzung ent­
hält. 
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(4) Erlaubt ein Mitgliedstaat die Ausstattung eines Gemeinschafts­
schiffes mit einer unter diesen Artikel fallenden Ausrüstung, so benach­
richtigt der Mitgliedstaat unverzüglich die Kommission und die anderen 
Mitgliedstaaten davon und legt die Berichte über alle einschlägigen 
Versuche, Bewertungen und Konformitätsbewertungsverfahren vor. 

▼M7 
(5) Die von Absatz 1 erfasste Ausrüstung wird dem Anhang A.2 
zugefügt. Diese Maßnahme zur Änderung nicht wesentlicher Bestim­
mungen dieser Richtlinie wird nach dem in Artikel 18 Absatz 3 ge­
nannten Regelungsverfahren mit Kontrolle erlassen. 

▼B 
(6) Wird ein Schiff mit Ausrüstung, die unter Absatz 1 fällt, in einem 
anderen Mitgliedstaat registriert, so kann der einflaggende Mitgliedstaat 
die erforderlichen Maßnahmen treffen, um sich unter anderem durch 
Versuche oder praktische Vorführungen davon zu überzeugen, daß diese 
Ausrüstung mindestens genauso wirksam ist wie Ausrüstung, die den 
Konformitätsbewertungsverfahren entspricht. 

Artikel 15 

(1) Unbeschadet des Artikels 5 darf die Verwaltung eines Flaggen­
staats die Ausstattung eines Gemeinschaftsschiffes mit einer Ausrüstung, 
die nicht den Konformitätsbewertungsverfahren entspricht oder nicht 
unter Artikel 14 fällt, aus Versuchs- oder Erprobungsgründen nur 
dann erlauben, wenn folgende Bedingungen erfüllt werden: 

a) Der Flaggenmitgliedstaat stellt für die Ausrüstung eine Bescheini­
gung aus, die stets mit der Ausrüstung mitgeführt werden muß 
und die Genehmigung des Flaggenmitgliedstaats zur Ausstattung 
des Gemeinschaftsschiffes mit der Ausrüstung und etwaige Ein­
schränkungen oder Auflagen für deren Benutzung enthält; 

b) die Genehmigung ist auf eine kurze Zeitdauer zu befristen; 

c) die Ausrüstung darf nicht anstelle einer Ausrüstung, die den Anfor­
derungen dieser Richtlinie genügt, verwendet werden und darf eine 
solche Ausrüstung nicht ersetzen; diese muß an Bord des Gemein­
schaftsschiffes bleiben und sich in funktionsfähigem und unmittelbar 
einsatzbereitem Zustand befinden. 

(2) Bei Funkausrüstung verlangt die Verwaltung des Flaggenstaats, 
daß diese Ausrüstung sich in bezug auf die Anforderungen betreffend 
das Funkfrequenzspektrum nicht nachteilig auswirkt. 

Artikel 16 

(1) Wenn die Ausrüstung in einem Hafen außerhalb der Gemein­
schaft ersetzt werden muß, darf ein Schiff in Ausnahmefällen, die ge­
genüber der Verwaltung des Flaggenstaats angemessen zu begründen 
sind und in denen es aus Zeit- und Kostengründen nicht möglich ist, 
ein Schiff mit einer Ausrüstung mit EG-Baumusterzulassung auszustat­
ten, gemäß dem folgenden Verfahren mit einer anderen Ausrüstung 
ausgestattet werden: 
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a) Der Ausrüstung ist ein Dokument beigefügt, das von einer einer 
benannten Stelle entsprechenden anerkannten Einrichtung ausgestellt 
wurde, wenn zwischen der Gemeinschaft und dem betroffenen Dritt­
staat ein Abkommen über die gegenseitige Anerkennung solcher 
Einrichtungen geschlossen wurde. 

b) Können die Bestimmungen gemäß Buchstabe a) nicht erfüllt werden, 
so darf ein Schiff vorbehaltlich der Absätze 2 und 3 mit einer Aus­
rüstung ausgestattet werden, der ein von einem Mitgliedstaat der 
IMO, der Vertragspartei der einschlägigen Übereinkommen ist, aus­
gestelltes Dokument beigefügt ist, durch das die Übereinstimmung 
mit den einschlägigen Anforderungen der IMO bescheinigt wird. 

(2) Die Verwaltung des Flaggenstaats ist unverzüglich von der Art 
und den Merkmalen einer solchen Ausrüstung in Kenntnis zu setzen. 

(3) Die Verwaltung des Flaggenstaats stellt so bald wie möglich 
sicher, daß die unter Absatz 1 fallende Ausrüstung nebst ihren Prüf­
unterlagen den einschlägigen Anforderungen der internationalen Instru­
mente und dieser Richtlinie entspricht. 

(4) Bei Funkausrüstung verlangt die Verwaltung des Flaggenstaats, 
daß diese Ausrüstung sich in bezug auf die Anforderungen betreffend 
das Funkfrequenzspektrum nicht nachteilig auswirkt. 

▼M4 

Artikel 17 

▼M7 
Die Richtlinie kann geändert werden, um 

a) spätere Änderungen internationaler Instrumente in diese Richtlinie zu 
übernehmen; 

b) Anhang A zu aktualisieren, indem weitere Ausrüstungen aufgenom­
men und Ausrüstungen von Anhang A.2 in Anhang A.1 und umge­
kehrt übernommen werden; 

c) die Möglichkeit einer Verwendung der Module B + C und des 
Moduls H für die in Anhang A.1 aufgeführte Ausrüstung vorzusehen 
und die Spalten für die Module der Konformitätsbewertung zu än­
dern sowie um 

d) weitere Normungsorganisationen in die Definition des Begriffs 
„Prüfnormen“ in Artikel 2 aufzunehmen. 

Diese Maßnahmen zur Änderung nicht wesentlicher Bestimmungen die­
ser Richtlinie werden nach dem in Artikel 18 Absatz 3 genannten 
Regelungsverfahren mit Kontrolle erlassen. 
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Die in Artikel 2 Buchstaben c), d) und n) genannten Übereinkommen 
und Prüfnormen verstehen sich unbeschadet der gegebenenfalls nach 
Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 2099/2002 des Europäischen Par­
laments und des Rates vom 5. November 2002 zur Einsetzung des 
Ausschusses für die Sicherheit im Seeverkehr und die Vermeidung 
von Umweltverschmutzung durch Schiffe (COSS) ( 1 ) getroffenen Maß­
nahmen. 

▼M7 

Artikel 18 

(1) Die Kommission wird von dem durch Artikel 3 der Verordnung 
(EG) Nr. 2099/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates ( 2 ) 
eingesetzten Ausschuss für die Sicherheit im Seeverkehr und die Ver­
meidung von Umweltverschmutzung durch Schiffe (COSS) unterstützt. 

(2) Wird auf diesen Absatz Bezug genommen, so gelten die Artikel 5 
und 7 des Beschlusses 1999/468/EG des Rates ( 3 ) unter Beachtung von 
dessen Artikel 8. 

Der Zeitraum nach Artikel 5 Absatz 6 des Beschlusses 1999/468/EG 
wird auf zwei Monate festgesetzt. 

(3) Wird auf diesen Absatz Bezug genommen, so gelten Artikel 5a 
Absätze 1 bis 4 und Artikel 7 des Beschlusses 1999/468/EG unter 
Beachtung von dessen Artikel 8. 

▼B 

Artikel 19 

Die Mitgliedstaaten leisten einander Amtshilfe, damit diese Richtlinie 
wirksam durchgeführt und durchgesetzt werden kann. 

Artikel 20 

(1) Die Mitgliedstaaten erlassen und veröffentlichen die Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften, die erforderlich sind, um dieser Richtlinie spä­
testens zum 30. Juni 1998 nachzukommen. 

Sie wenden diese Vorschriften ab dem 1. Januar 1999 an. 

Wenn die Mitgliedstaaten diese Vorschriften erlassen, nehmen sie in 
den Vorschriften selbst oder durch einen Hinweis bei der amtlichen 
Veröffentlichung auf diese Richtlinie Bezug. Die Mitgliedstaaten regeln 
die Einzelheiten des Bezugnahme. 

(2) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission unverzüglich den 
Wortlaut der innerstaatlichen Rechtsvorschriften mit, die sie auf dem 
unter diese Richtlinie fallenden Gebiet erlassen. Die Kommission setzt 
die anderen Mitgliedstaaten davon in Kenntnis. 

Artikel 21 

Diese Richtlinie tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften in Kraft. 

Artikel 22 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 
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ANHANG A 

Allgemeiner Hinweis zu Anhang A: Die „SOLAS- Regeln“ sind die der kon­
solidierten Fassung des SOLAS-Übereinkommens (2009). 

Allgemeiner Hinweis zu Anhang A: Bei einigen „Bezeichnungen“ werden unter 
derselben Bezeichnung in Spalte 5 mögliche Produktvarianten aufgeführt. Für 
jede Produktvariante gelten jeweils eigene Bestimmungen; die Varianten werden 
durch gestrichelte Linien voneinander abgesetzt. Für die Zertifizierung ist nur die 
jeweils relevante Produktvariante zu wählen (Beispiel: A.1/3.3). 

Abkürzungsverzeichnis 

A.1 (Amendment 1) — Änderung 1 betreffend Standards, die nicht von der IMO 
festgelegt wurden. 

A.2 (Amendment 2) — Änderung 2 betreffend Standards, die nicht von der IMO 
festgelegt wurden. 

AC (Amending Corrigendum) — Berichtigung betreffend Standards, die nicht 
von der IMO festgelegt wurden. 

CAT — Kategorie für Radaranlagen gemäß Abschnitt 1.3 der IEC 62388 (2007) 

Circ. (Circular) — Rundschreiben. 

COLREG — Internationale Regeln zur Verhütung von Zusammenstößen auf See. 

COMSAR — IMO-Unterausschuss für Funkverkehr, Suche und Rettung. 

EN — Europäische Norm. 

ETSI — Europäisches Institut für Telekommunikationsnormen. 

FSS — Internationaler Code für Brandsicherheitssysteme. 

FTP — Internationaler Code für Brandprüfverfahren. 

HSC — Code für Hochgeschwindigkeitsfahrzeuge. 

IBC — Internationaler Code für die Beförderung von Chemikalien als Massen­
gut. 

ICAO — Internationale Zivilluftfahrt-Organisation. 

IEC — Internationale Elektrotechnische Kommission. 

IGC — Internationaler Code für den Bau und die Ausrüstung von Schiffen, die 
Flüssiggas als Massengut befördern. 

IMO — Internationale Seeschifffahrts-Organisation. 

ISO — Internationale Normenorganisation. 

ITU — Internationale Fernmeldeunion. 

LSA (Lifesaving appliance) — Rettungsausrüstung. 

MARPOL — Internationales Übereinkommen zur Verhütung der Meeresver­
schmutzung durch Schiffe. 

MEPC — Ausschuss für den Schutz der Meeresumwelt 

MSC — Schiffssicherheitsausschuss. 

NOx — Stickoxide. 

O 2 /HC-Systeme — Sauerstoff/Kohlenwasserstoff-Systeme. 

SOLAS — Internationales Übereinkommen zum Schutz des menschlichen Le­
bens auf See. 

SOx — Schwefeloxide. 

Reg. (Regulation) — Regel. 

Res. (Resolution) — Entschließung. 
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ANHANG A.1 

AUSRÜSTUNG, FÜR DIE ES BEREITS GENAUE PRÜFNORMEN IN 
INTERNATIONALEN ÜBEREINKÜNFTEN GIBT 

Bemerkungen zu Anhang A.1 insgesamt 

a) Allgemein: Zusätzlich zu den ausdrücklich erwähnten Prüfnormen finden sich 
einige Bestimmungen, die bei der in den Konformitätsbewertungsmodulen 
des Anhangs B genannten Baumusterprüfung (Bauartzulassung) zu überprü­
fen sind, in den geltenden Anforderungen der internationalen Übereinkom­
men und Rundschreiben der IMO. 

b) Spalte 1: Artikel 2 der Richtlinie 2012/32/EU der Kommission ( 1 ) kann An­
wendung finden (achte Änderung der Richtlinie über Schiffsausrüstung, An­
hang A). 

c) Spalte 1: Artikel 2 der Richtlinie 2012/32/EU der Kommission ( 2 ) kann An­
wendung finden (neunte Änderung der Richtlinie über Schiffsausrüstung, 
Anhang A). 

d) Spalte 5: Wo IMO-Entschließungen zitiert werden, gelten nur die in den 
einschlägigen Teilen der Anhänge der Entschließungen enthaltenen Prüfnor­
men; sie schließen damit die Bestimmungen der Entschließungen selbst aus. 

e) Spalte 5: Internationale Übereinkommen und Prüfnormen gelten in der je­
weils aktuellen Fassung. Um die einschlägigen Normen korrekt zu bezeich­
nen, sind in den Prüfberichten, Konformitätsbescheinigungen und Konfor­
mitätserklärungen die zugrunde gelegte Prüfnorm und ihre Fassung anzuge­
ben. 

f) Spalte 5: Werden zwei Normensätze (abgetrennt durch „oder“) angegeben, so 
erfüllt jeder einzelne Normensatz alle Prüfanforderungen, um den IMO-Leis­
tungsnormen zu entsprechen. Damit ist die Prüfung nach einem dieser Nor­
mensätze ausreichend für den Nachweis, dass die Anforderungen der betref­
fenden internationalen Instrumente erfüllt werden. Werden dagegen andere 
Trennungsformen (Komma) verwendet, so sind alle aufgeführten Normen 
einzuhalten. 

g) Die Anforderungen dieses Anhangs lassen in den internationalen Überein­
kommen enthaltene Beförderungsbestimmungen unberührt. 

1. Rettungsmittel 

Spalte 4: Es gilt das IMO-MSC-Rundschreiben 980, sofern es nicht durch die 
in Spalte 4 genannten spezifischen Instrumente ersetzt wurde. 

Gegen­
stand Bezeichnung 

SOLAS-74-Regel in 
der geänderten Fas­
sung, wenn „Bau­
musterzulassung“ 
vorgeschrieben 

SOLAS-74-Regeln in der geänder­
ten Fassung und ggf. einschlägige 

Entschließungen und Rundschreiben 
der IMO 

Prüfnormen 

Module 
für die 

Konformi­
tätsbewer­

tung 

1 2 3 4 5 6 

A.1/1.1 Rettungsringe — Regel III/4, 

— Regel X/3 

— Regel III/7, 

— Regel III/34, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36 
(63)-(HSC-Code 1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48 
(66)-(LSA-Code) I, II, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(HSC-Code 2000) 8 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 

B + E 

B + F 

▼M12 

1996L0098 — DE — 14.08.2014 — 012.001 — 17 

( 1 ) ABl. L 312 vom 10.11.2012, S. 1. 
( 2 ) ABl. L 304 vom 14.11.2013, S. 1.



 

1 2 3 4 5 6 

A.1/1.2 Positionslaternen 
für Rettungsmittel: 

a) für Über­
lebensfahr­
zeuge und Be­
reitschaftsboo­
te, 

b) für Rettungs­
ringe, 

c) für Rettungs­
westen 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/7, 
— Regel III/22, 
— Regel III/26, 
— Regel III/32, 
— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36 
(63)-(HSC-Code 1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48 
(66)-(LSA-Code) II, IV, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(HSC-Code 2000) 8 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/1.3 Selbstzündende 
Rauchsignale für 
Rettungsringe 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/7, 
— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36 
(63)-(HSC-Code 1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48 
(66)-(LSA-Code) I, II, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(HSC-Code 2000) 8 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/1.4 Rettungswesten — Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/7, 
— Regel III/22, 
— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36 
(63)-(HSC-Code 1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48 
(66)-(LSA-Code) I, II, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(2000 HSC-Code) 8, 

— IMO MSC/Rundschr. 922, 
— IMO MSC.1/Rundschr. 

1304 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/1.5 Eintauchanzüge 
und Wetterschutz­
anzüge, bestimmt 
zum Tragen 
MIT Rettungswes­
te 
a) Eintauchanzug 

ohne eigene 
Isolierung 

b) Eintauchanzug 
mit eigener 
Isolierung 

c) Wetterschutz­
anzüge 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/7, 
— Regel III/22, 
— Regel III/32, 
— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36 
(63)-(HSC-Code 1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48 
(66)-(LSA-Code) I, II, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(HSC-Code 2000) 8, 

— IMO MSC/Rundschr. 
1046 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 
B + E 
B + F 
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A.1/1.6 Eintauchanzüge 
und Wetterschutz­
anzüge, bestimmt 
zum Tragen 
OHNE Rettungs­
weste 
a) Eintauchanzug 

ohne eigene 
Isolierung 

b) Eintauchanzug 
mit eigener 
Isolierung 

c) Wetterschutz­
anzüge 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/7, 
— Regel III/22, 
— Regel III/32, 
— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36 
(63)-(HSC-Code 1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48 
(66)-(LSA-Code) I, II, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(HSC-Code 2000) 8, 

— IMO MSC/Rundschr. 
1046 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/1.7 Wärmeschutzhilfs­
mittel 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/22, 
— Regel III/32, 

— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36 
(63)-(HSC-Code 1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48 
(66)-(LSA-Code) I, II, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(HSC-Code 2000) 8, 

— IMO MSC/Rundschr. 
1046 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 
B + E 

B + F 

A.1/1.8 Fallschirm- 
Leuchtraketen 
(Pyrotechnik) 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/6, 
— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36 
(63)-(HSC-Code 1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48 
(66)-(LSA-Code) I, III, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(HSC-Code 2000) 8 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/1.9 Handfackeln (Py­
rotechnik) 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.3 
6(63)-(HSC-Code 1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48 
(66)-(LSA-Code) I, III, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(HSC-Code 2000) 8 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/1.10 Schwimmfähige 
Rauchsignale (Py­
rotechnik) 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I, III 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/1.11 Leinenwurfgeräte — Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/18, 
— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36 
(63)-(HSC-Code 1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48 
(66)-(LSA-Code) I,VII, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(HSC-Code 2000) 8 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 
B + E 
B + F 
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A.1/1.12 Aufblasbare Ret­
tungsflöße 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/13, 
— Regel III/21, 
— Regel III/26, 
— Regel III/31, 
— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I, IV, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8, 

— IMO MSC/Rundschr. 811 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/1.13 Starre Rettungs­
flöße 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/21, 
— Regel III/26, 
— Regel III/31, 
— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I, IV, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8, 

— IMO MSC/Rundschr. 811 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70), 

— IMO MSC/Rundschr. 
1006 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/1.14 Automatisch 
selbstaufrichtende 
Rettungsflöße 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/26, 
— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I, IV, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8, 

— IMO MSC/Rundschr. 809, 
— IMO MSC/Rundschr. 811 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/1.15 Beidseitig ver­
wendbare Ret­
tungsflöße mit 
Schutzdach 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/26, 
— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I, IV, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8, 

— IMO MSC/Rundschr. 809, 
— IMO MSC/Rundschr. 811 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/1.16 Aufschwimmvor­
richtungen für 
Rettungsflöße (hy­
drostatische Aus­
lösevorrichtungen) 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/13, 
— Regel III/26, 
— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I, IV, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8, 

— IMO MSC/Rundschr. 811 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 
B + E 
B + F 
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A.1/1.17 Rettungsboote: 
a) über Davit aus­

gesetzte Ret­
tungsboote: 
— teilweise 

geschlos­
sen, 

— vollständig 
geschlos­
sen. 

b) Freifallret­
tungsboote. 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/21, 
— Regel III/31, 

— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I, IV, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8, 

— IMO MSC.1/Rundschr. 
1423. 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70), 

— IMO MSC/Rundschr. 
1006 

B + D 
B + F 

G 

A.1/1.18 Starre Bereit­
schaftsboote 

— Regel III/4, 

— Regel X/3 

— Regel III/21, 

— Regel III/31, 
— Regel III/34, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I,V, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70), 

— IMO MSC/Rundschr. 
1006 

B + D 

B + F 
G 

A.1/1.19 Aufgeblasene Be­
reitschaftsboote 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/21, 
— Regel III/31, 

— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I,V, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70), 

— ISO 15372 (2000) 

B + D 
B + F 

G 

A.1/1.20 Schnelle Bereit­
schaftsboote: 
a) aufgeblasen 

b) starr 
c) starr/aufgebla­

sen 

— Regel III/4 — Regel III/26, 
— Regel III/34, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I, V, 

— IMO MSC/Rundschr. 
1016, 

— IMO MSC/Rundschr. 
1094 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70), 

— IMO MSC/Rundschr. 
1006, 

— ISO 15372 (2000) 

B + D 
B + F 

G 

A.1/1.21 Aussetzvorrichtun­
gen mit Läufern 
(Davits) 

— Regel III/4, 

— Regel X/3 

— Regel III/23, 

— Regel III/33, 
— Regel III/34, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I,VI, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 

B + E 
B + F 

G 
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A.1/1.22 Vorrichtungen 
zum Aussetzen 
von Überlebens­
fahrzeugen durch 
Aufschwimmen 

In A.2/1.3 übertragen 

A.1/1.23 Vorrichtungen 
zum Aussetzen 
von Rettungsboo­
ten im freien Fall 

— Regel III/4, 

— Regel X/3 

— Regel III/16, 

— Regel III/23, 
— Regel III/33, 
— Regel III/34, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I,VI, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 

B + E 
B + F 
G 

A.1/1.24 Aussetzvorrichtun­
gen für Rettungs­
flöße 
(Davits) 

— Regel III/4, 

— Regel X/3 

— Regel III/12, 

— Regel III/16, 
— Regel III/34, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I,VI, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 

B + E 
B + F 

G 

A.1/1.25 Aussetzvorrichtun­
gen für schnelle 
Bereitschaftsboote 
(Davits) 

— Regel III/4 — Regel III/26, 

— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I,VI 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 

B + E 
B + F 

G 

A.1/1.26 Auslösemechanis­
mus für 

a) (mit Läufer(n) 
ausgesetzte) 
Rettungsboote 
und Bereit­
schaftsboote 

b) (mit Läufer(n) 
ausgesetzte) 
Rettungsflöße 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/16, 
— Regel III/34, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I, IV, VI, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8, 

— IMO MSC.1/Rundschr. 
1419 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 
B + E 

B + F 

A.1/1.27 Schiffsevakuie­
rungssysteme 

— Regel III/4, 

— Regel X/3 

— Regel III/15, 

— Regel III/26, 
— Regel III/34, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I,VI, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 

B + F 
G 
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A.1/1.28 Bergungsmittel — Regel III/4 — Regel III/26, 

— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I,VI 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70), 

— IMO MSC/Rundschr. 
810 

B + D 

B + F 

A.1/1.29 Einbootungsleitern — Regel III/4, 

— Regel III/11, 
— Regel X/3 

— Regel III/11, 

— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000), 

— IMO MSC.1/Rundschr. 
1285 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70), 

— ISO 5489 (2008) 

B + D 

B + F 

A.1/1.30 Reflexstoffe — Regel III/4, 

— Regel X/3 

— Regel III/34, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA- 
Code) I, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8 

— IMO-Entschließung 
A.658 (16) 

B + D 

B + E 
B + F 

A.1/1.31 UKW-Sprechfunk­
geräte (Senden/ 
Empfangen) für 
Überlebensfahr­
zeuge 

In A.1/5.17 und A.1/5.18 übertragen 

A.1/1.32 9-GHz-Radar­
transponder für 
Suche und Ret­
tung (SART) 

In A.1/4.18 übertragen 

A.1/1.33 Radarreflektor für 
Rettungsboote und 
Bereitschaftsboote 

(passiv) 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/34, 
— IMO Res A.384(X), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I, IV, V, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.164(78) 

— EN ISO 8729 (1998), 
— EN 60945 (2002) 

einschl. IEC 60945 Be­
richtigung 1 (2008) 

oder 

— EN ISO 8729 (1998), 
— IEC 60945 (2002) 

einschl. IEC 60945 Be­
richtigung 1 (2008) 

oder 

— ISO 8729-1 (2010), 
— EN 60945 (2002) 

einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

oder 

— ISO 8729-1 (2010), 
— IEC 60945 (2002) 

einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

B + D 
B + E 

B + F 

▼M12 

1996L0098 — DE — 14.08.2014 — 012.001 — 23



 

1 2 3 4 5 6 

A.1/1.34 Kompass für Ret­
tungsboote und 
Bereitschaftsboote 

In A.1/4.23 übertragen 

A.1/1.35 Tragbare Feuerlö­
scher für Ret­
tungsboote und 
Bereitschaftsboote 

In A.1/3.38 übertragen 

A.1/1.36 Antriebsmotor für 
Rettungsboote und 
Bereitschaftsboote 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.48(66)-(LSA-Code) 
IV,V 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 
B + E 

B + F 

A.1/1.37 Antriebsmotor für 
Bereitschaftsboo­
te/Außenbord­
motor 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

MSC.48(66)-(LSA- 
Code) V 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 
B + E 

B + F 

A.1/1.38 Suchscheinwerfer 
zur Verwendung 
in Rettungsbooten 
und Bereitschafts­
booten 

— Regel III/4, 

— Regel X/3 

— Regel III/34, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I, IV, V, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 

B + E 
B + F 

A.1/1.39 Beidseitig ver­
wendbare offene 
Rettungsflöße 

— Regel III/4, 

— Regel X/3 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(1994 HSC- 
Code) 8, Anhang 10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA- 
Code) I, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(2000 HSC- 
Code) 8, Anhang 11 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC- 
Code 1994), Anhang 10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000),Anhang11 

B + D 

B + F 

A.1/1.40 Mechanischer 
Lotsenaufzug 

In A.1/4.48 übertragen 

A.1/1.41 Winden für Über­
lebensfahrzeuge 
und Bereitschafts­
boote 

a) über Davit aus­
gesetzte Ret­
tungsboote, 

b) Freifallret­
tungsboote, 

c) Rettungsflöße, 
d) Bereitschafts­

boote 

e) schnelle Be­
reitschaftsboo­
te. 

— Regel III/4, 
— Regel X/3 

— Regel III/16, 
— Regel III/17, 

— Regel III/23, 
— Regel III/24, 
— Regel III/34, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I,VI, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70) 

B + D 
B + E 

B + F 
G 

A.1/1.42 Lotsenleiter In A.1/4.49 übertragen 
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A.1/1.43 Starre/aufgebla­
sene Bereit­
schaftsboote 

— Regel III/4, 

— Regel X/3 

— Regel III/21, 

— Regel III/31, 
— Regel III/34, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I,V, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8 

— IMO-Entschließung 
MSC.81(70), 

— IMO MSC/Rundschr. 
1006, 

— ISO 15372 (2000) 

B + D 

B + F 
G 

2. Verhütung der Meeresverschmutzung 

Gegenstand Bezeichnung 

MARPOL-73/78-Re­
gel in der geänderten 

Fassung, wenn 
„Baumusterzulas­

sung“ vorgeschrie­
ben 

MARPOL-73/78-Regeln in der ge­
änderten Fassung und ggf. ein­
schlägige Entschließungen und 

Rundschreiben der IMO 

Prüfnormen 

Module 
für die 

Konformi­
tätsbewer­

tung 

1 2 3 4 5 6 

A.1/2.1 Öl-Filteranlage 
(für einen Öl­
gehalt des Aus­
flusses von 
höchstens 15 
ppm) 

— Anlage I, Re­
gel 14 

Anlage I, Regel 14, 

— IMO MEPC.1/ 
Rundschr. 643 

— IMO-Entschließung 
MEPC. 107(49), 

— IMO MEPC.1/ 
Rundschr. 643 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/2.2 Messgeräte zur 
Bestimmung der 
Grenzfläche zwi­
schen Öl und 
Wasser 

— Anlage I, Re­
gel 32 

— Anlage I, Regel 32 — IMO-Entschließung 
MEPC. 5(XIII) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/2.3 Ölgehaltsmess­
geräte 

— Anlage I, Re­
gel 14 

Anlage I, Regel 14, 

— IMO MEPC.1/Rundschr. 
643 

— IMO-Entschließung 
MEPC. 107(49), 

— IMO MEPC.1/ 
Rundschr. 643 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/2.4 Prozessgeräte für 
den Anschluss an 
vorhandene Öl- 
Wasser-Abschei­
der (für einen 
Ölgehalt des 
Ausflusses von 
höchstens 15 
ppm) 

Freigelassen 

A.1/2.5 Überwachungs- 
und Kontroll­
gerät für das 
Einleiten von Öl 
bei Öltankschif­
fen 

— Anlage I, Re­
gel 31, 

— IMO 
MEPC.1/ 
Circ.761 
Rev.1. 

— Anlage I, Regel 31 — IMO-Entschließung 
MEPC. 108(49) 

B + D 

B + E 

B + F 
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A.1/2.6 Abwassersys­
teme 

— Anlage IV, 
Regel 9 

— Anlage IV, Regel 9 Bis 31. Dezember 2015: 
— IMO-Entschließung 

MEPC. 159(55) 
Ab 1. Januar 2016: 
— IMO Res. 

MEPC.227(64). 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/2.7 Verbrennungs­
öfen an Bord 

— Anlage VI, 
Regel 16 

— Anlage VI, 
Regel 16, 

— IMO MEPC.1/Circ.793 

— IMO-Entschließung 
MEPC. 76(40) 

B + D 
B + E 
B + F 
G 

A.1/2.8 NOx-Analysege­
rät in Form eines 
Chemilumines­
zenz-Detektors 
(CLD) oder eines 
beheizten Che­
milumineszenz- 
Detektors 
(HCLD) für die 
direkte bordsei­
tige Messung 

— IMO-Ent­
schließung 
MEPC.176(­
58) — (revi­
dierte Anlage 
VI von 
MARPOL, 
Regel 13) 

— IMO-Entschließung 
MEPC.176(58) — (revi­
dierte Anlage VI von 
MARPOL, Regel 13), 

— IMO-Entschließung 
MEPC.177(58) — (Tech­
nische NOx-Vorschrift 
2008), 

— IMO-Entschließung 
MEPC.198(62), 

— IMO MEPC.1/ 
Rundschr. 638 

— IMO-Entschließung 
MEPC.177(58) — 
(Technische NOx-Vor­
schrift), 

— IEC -60092-504:2001 
einschl. IEC).60092-504 
Berichtigung 1: 2011. 

B + D 
B + E 
B + F 
G 

A.1/2.9 Ausrüstung für 
sonstige tech­
nische Methoden 
zur Begrenzung 
der SOx-Emis­
sionen 

In A.2/2.4 übertragen 

A.1/2.10 Bordanlagen zur 
Reinigung der 
Abgase 

— IMO-Ent­
schließung 
MEPC.176(­
58) — (revi­
dierte Anlage 
VI von 
MARPOL, 
Regel 4) 

— IMO-Ent­
schließung 
MEPC. 
184(59) 

— IMO-Entschließung 
MEPC.176(58) — (revi­
dierte Anlage VI von 
MARPOL, Regel 4) 

— IMO-Entschließung 
MEPC. 184(59) 

B + D 
B + E 
B + F 
G 

3. Brandschutzausrüstung 

Gegenstand Bezeichnung 

SOLAS-74-Regel in 
der geänderten Fas­
sung, wenn „Bau­
musterzulassung“ 
vorgeschrieben 

SOLAS-74-Regeln in der geänder­
ten Fassung und ggf. einschlägige 
Entschließungen und Rundschrei­

ben der IMO 

Prüfnormen 

Module 
für die 

Konformi­
tätsbewer­

tung 

1 2 3 4 5 6 

A.1/3.1 Unterboden- 
Dünnschicht­
beläge für Decks 

— Regel II-2/4, 
— Regel II-2/6, 
— Regel X/3 

— Regel II-2/4, 
— Regel II-2/6, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7 

— IMO-Entschließung 
MSC.307(88)-(FTP- 
Code 2010) 

B + D 
B + E 
B + F 
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A.1/3.2 Tragbare Feu­
erlöscher 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3, 
— IMO-Ent­

schließung 
MSC.98 
(73)-(FSS- 
Code) 4 

— Regel II-2/4, 
— Regel II-2/10, 
— Regel II-2/18, 
— Regel II-2/19, 
— Regel II-2/20, 
— IMO-Entschließung 

A.951(23), 
— IMO-Entschließung 

MSC.36 
(63)-(HSC-Code 1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(HSC-Code 2000) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98 
(73)-(FSS-Code) 4, 

— IMO MSC/Rundschr. 
1239, 

— IMO MSC/Rundschr. 
1275 

— EN 3-7 (2004), einschl. 
A.1 (2007), 

— EN 3-8 (2006) einschl. 
AC (2007), 

— EN 3-9 (2006) einschl. 
AC (2007), 

— EN 3-10 (2009) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/3.3 Brandschutzaus­
rüstung: Schutz­
kleidung (Hitze­
schutzanzug) 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3, 
— IMO-Ent­

schließung 
MSC.98 
(73)-(FSS- 
Code) 3 

— Regel II-2/10, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36 
(63)-(HSC-Code 1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(HSC-Code 2000) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98 
(73)-(FSS-Code) 3 

Schutzkleidung für die 
Brandbekämpfung: 
— EN 469 (2005), einschl. 

A1 (2006) und AC 
(2006) 

B + D 
B + E 
B + F 

Schutzkleidung für die 
Brandbekämpfung — re­
flektierende Kleidung als 
Spezialausrüstung für die 
Brandbekämpfung: 
— EN 1486 (2007) 
Schutzkleidung für die 
Brandbekämpfung — 
Schutzkleidung mit einer re­
flektierenden Außenoberflä­
che: 
— ISO 15538 (2001) 

Stufe 2 
A.1/3.4 Brandschutzaus­

rüstung: Stiefel 
— Regel II-2/ 

10, 
— Regel X/3, 
— IMO-Ent­

schließung 
MSC.98 
(73)-(FSS- 
Code) 3 

— Regel II-2/10, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 3 

— EN 15090 (2012) B + D 
B + E 
B + F 

A.1/3.5 Brandschutzaus­
rüstung: Hand­
schuhe 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3, 
— IMO-Ent­

schließung 
MSC.98 
(73)-(FSS- 
Code) 3 

— Regel II-2/10, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 3 

— EN 659 (2003), einschl. 
A1 (2008) und AC 
(2009) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/3.6 Brandschutzaus­
rüstung: Helm 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3, 
— IMO-Ent­

schließung 
MSC.98 
(73)-(FSS- 
Code) 3 

— Regel II-2/10, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36 
(63)-(HSC-Code 1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(HSC-Code 2000) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98 
(73)-(FSS-Code) 3 

— EN 443 (2008) B + D 
B + E 
B + F 
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A.1/3.7 Pressluftatmer 

Hinweis: Zur 
Verwendung bei 
Unfällen mit Ge­
fahrgütern ist 
eine Gesichts­
maske mit Über­
druck vor­
geschrieben. 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.98 
(73)-(FSS- 
Code) 3 

— Regel II-2/10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36 
(63)-(HSC-Code 1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(HSC-Code 2000) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98 
(73)-(FSS-Code) 3. 

— Falls das Gerät zur Ver­
wendung bei Unfällen 
mit Ladung vorgesehen 
ist: 

— IMO-Entschließung 
MSC.4(48)-(IBC- 
Code) 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.5(48)-(IGC- 
Code) 14 

— EN 136 (1998) einschl. 
AC (2003), 

— EN 137 (2006) 

Falls das Gerät zur Verwen­
dung bei Unfällen mit La­
dung vorgesehen ist: 

— ISO 23269-3 (2011) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.8 Druckluft-Schlau­
chatemgerät 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36 
(63)-(1994 
HSC- 
Code) 7 

— Hinweis: 
Dies betrifft 
nur Hoch­
geschwin­
digkeitsfahr­
zeuge, die 
gemäß dem 
HSC-Code 
von 1994 
gebaut wur­
den. 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7 

— EN 14593-1 (2005), 

— EN 14593-2 (2005) 
einschl. AC (2005), 

— EN 14594 (2005) 
einschl. AC (2005) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.9 Bestandteile von 
Berieselungsanla­
gen für Unter­
künfte, Dienst­
räume und Über­
wachungseinrich­
tungen entspre­
chend SOLAS- 
74-Regel II-2/12 
(beschränkt auf 
Düsen und ihre 
Leistungsmerk­
male) 

(Hierzu zählen 
Düsen für feste 
Berieselungssys­
teme auf Hoch­
geschwindigkeits­
fahrzeugen 
(HSC)) 

— Regel II-2/7, 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.98 
(73)-(FSS- 
Code) 8 

— Regel II-2/7, 

— Regel II-2/9, 

— Regel II-2/10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.44(65), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 8, 

— IMO MSC/Rundschr. 912 

— IMO-Entschließung 
A.800 (19) 

B + D 

B + E 

B + F 
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A.1/3.10 Düsen für fest 
eingebaute 
Druckwasser- 
Sprühfeuerlösch­
anlagen für Ma­
schinenräume 
und Ladungs­
pumpenräume 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.98 
(73)-(FSS- 
Code) 7 

— Regel II-2/10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36 
(63)-(HSC-Code 1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(HSC-Code 2000) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98 
(73)-(FSS-Code) 7, 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1313 

— IMO MSC/Rundschr. 
1165, Anhang A 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.11 Trennflächen 
vom Typ „A“ 
und „B“, Feuer­
beständigkeit 

a) Trennflächen 
vom Typ „A“, 

b) Trennflächen 
vom Typ „B“ 

Typ „A“: 

— Regel II-2/ 
3.2 

Typ „B“: 

— Regel II-2/ 
3.4 

— Regel II-2/9 und 

Typ „A“: 

— Regel II-2/3.2. 

— IMO MSC/Rundschr. 
1120 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr.1434 

Typ „B“: 

— Regel II-2/3.4. 

— IMO-Entschließung 
MSC.307(88)-(FTP- 
Code 2010) 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1435 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.12 Sicherheitsein­
richtungen, die 
den Durchgang 
von Flammen in 
die Ladetanks bei 
Öltankschiffen 
verhindern 

— Regel II-2/4, 

— Regel II-2/ 
16 

— Regel II-2/4, 

— Regel II-2/16 

— EN ISO 16852 (2010), 

— ISO 15364 (2007), 

— IMO MSC/Rundschr. 
677 

Andere 
Ausrüs­
tung als 
Ventile: 

B + D 

B + E 

B + F 

Ventile: 

B + F 

A.1/3.13 Nicht brennbare 
Werkstoffe 

— Regel II-2/3, 

— Regel X/3 

— Regel II-2/3, 

— Regel II-2/5, 

— Regel II-2/9, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7 

— IMO-Entschließung 
MSC.307(88)-(FTP- 
Code 2010) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.14 Nicht aus Stahl 
bestehende 
Werkstoffe für 
Rohrleitungen, 
die durch Trenn­
flächen vom Typ 
„A“ oder „B“ 
führen 

In A.1/3.26 und A.1/3.27 enthalten. 
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A.1/3.15 Nicht aus Stahl 
bestehende 
Werkstoffe für 
Rohrleitungen 
zur Beförderung 
von Öl oder 
Heizöl 

a) Plastikrohre 
und Plastik- 
Rohrverbin­
dungsstücke, 

b) Ventile, 

c) Schlauchver­
bindungen 
und Kompen­
satoren 

d) Rohrleitungs­
elemente aus 
Metall mit fe­
dernden und 
Elastomer- 
Dichtungen. 

— Regel II-2/4, 

— Regel X/3 

— Regel II-2/4, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7, 10, 

— IMO MSC/Rundschr. 
1120 

Rohre und Rohrverbin­
dungsstücke: 

— IMO-Entschließung 
A.753 (18). 

B + D 

B + E 

B + F 

Ventile: 

— EN ISO 10497 (2010). 

Schlauchverbindungen 

— EN ISO 15540 (2001) 

— EN ISO 15541 (2001). 

Rohrleitungselemente aus 
Metall mit federnden und 
Elastomer-Dichtungen: 

— ISO 19921 (2005), 

— ISO 19922 (2005). 

A.1/3.16 Feuertüren — Regel II-2/9 — Regel II-2/9 — IMO-Entschließung 
MSC.307(88)-(FTP- 
Code 2010) 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1319 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.17 Bestandteile von 
Feuertürsteue­
rungsanlagen 

Hinweis: Wird 
der Ausdruck 
„Bestandteile von 
Anlagen“ in 
Spalte 2 verwen­
det, kann es sein, 
dass ein einzelner 
Bestandteil, eine 
Gruppe von Be­
standteilen oder 
eine ganze An­
lage auf Einhal­
tung der interna­
tionalen Anforde­
rungen geprüft 
werden muss. 

— Regel II-2/9, 

— Regel X/3 

— Regel II-2/9, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7 

— IMO-Entschließung 
MSC.307(88)-(FTP- 
Code 2010) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.18 Oberflächenwerk­
stoffe und Bo­
denbeläge mit 
geringem Brand­
ausbreitungsver­
mögen 

— Regel II-2/3, 

— Regel II-2/5, 

— Regel II-2/6 
für a), b) 
und c), 

— Regel II-2/9 
für e) und f), 

— Regel X/3 

— Regel II-2/3, 

— Regel II-2/5, 

— Regel II-2/6, 

— Regel II-2/9, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7. 

— IMO-Entschließung 
MSC.307(88)-(FTP- 
Code 2010) 

B + D 

B + E 

B + F 
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a) Dekorfurniere, 

b) Anstrichsyste­
me, 

c) Bodenbeläge, 

d) Isolierverklei­
dungen für 
Rohre, 

e) beim Bau von 
Trennflächen 
vom Typ „A“, 
„B“ und „C“ 
verwendete 
Klebstoffe, 

f) Membran 
brennbarer 
Kanäle. 

— IMO MSC/Rundschr. 
1120 

A.1/3.19 Gardinen, Vor­
hänge und andere 
hängende Textil­
werkstoffe 

— Regel II-2/3, 

— Regel II-2/9, 

— Regel X/3 

— Regel II-2/3, 

— Regel II-2/9, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36 
(63)-(HSC-Code 1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7 

— IMO-Entschließung 
MSC.307 
(88)-(FTP-Code 2010) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.20 Polstermöbel — Regel II-2/3, 

— Regel II-2/5, 

— Regel II-2/9, 

— Regel X/3 

— Regel II-2/3, 

— Regel II-2/5, 

— Regel II-2/9, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7 

— IMO-Entschließung 
MSC.307(88)- 
(FTP-Code 2010) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.21 Bettzeug — Regel II-2/3, 

— Regel II-2/9, 

— Regel X/3 

— Regel II-2/3, 

— Regel II-2/9, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7 

— IMO-Entschließung 
MSC.307(88)-(FTP- 
Code 2010) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.22 Feuerklappen — Regel II-2/9 — Regel II-2/9 — IMO-Entschließung 
MSC.307 
(88)-(FTP-Code 2010) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.23 Nicht brennbare 
Leitungs-Durch­
führungen durch 
Trennflächen 
vom Typ „A“ 

In 1/3.26 übertragen 
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A.1/3.24 Durchgänge elek­
trischer Kabel 
durch Trennflä­
chen vom Typ 
„A“ 

In A.1/3.26 a) übertragen 

A.1/3.25 Feuerfeste eckige 
und runde 
Schiffsfenster der 
Klassen „A“ und 
„B“ 

— Regel II-2/9 — Regel II-2/9, 

— IMO MSC/Rundschr. 
1120 

— IMO-Entschließung 
MSC.307(88)-(FTP- 
Code 2010) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.26 Durchführungen 
durch Trennflä­
chen vom Typ 
„A“ 

a) Durchgänge 
elektrischer 
Kabel, 

b) Durchführun­
gen von Roh­
ren, Schäch­
ten, Lüftungs­
netzenden 
usw. 

— Regel II-2/9 — Regel II-2/9, 

— IMO MSC.1/Rundschr. 
1276 (gilt nur für b)) 

— IMO-Entschließung 
MSC.307(88)-(FTP- 
Code 2010) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.27 Durchführungen 
durch Trennflä­
chen vom Typ 
„B“ 

a) Durchgänge 
elektrischer 
Kabel, 

b) Durchführun­
gen von Roh­
ren, Schäch­
ten, Lüftungs­
netzenden 
usw. 

— Regel II-2/9 — Regel II-2/9 — IMO-Entschließung 
MSC.307(88)-(FTP- 
Code 2010) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.28 Berieselungssys­
teme (beschränkt 
auf Berieselungs­
düsen) 

(Hierzu zählen 
Düsen für feste 
Berieselungssys­
teme auf Hoch­
geschwindigkeits­
fahrzeugen 
(HSC)) 

— Regel II-2/7, 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3 

— Regel II-2/7, 

— Regel II-2/10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.44(65), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 8, 

— IMO MSC/Rundschr. 912 

— ISO 6182-1 (2004) 

oder 

EN 12259-1 (1999) einschl. 
A1 (2001), A2 (2004) und 
A3 (2006) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.29 Feuerlöschschläu­
che 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3 

— Regel II-2/10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7. 

— EN 14540 (2004) 
einschl. A1 (2007) 

B + D 

B + E 

B + F 
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A.1/3.30 Tragbare Sauer­
stoffanalyse- und 
Gasspürgeräte 

— Regel II-2/4, 

— Regel VI/3 

— Regel II-2/4, 

— Regel VI/3, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 15 

— EN 60945 (2002) ein­
schließl. IEC 60945, 
Berichtigung 1 (2008) 
oder IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 60092 -504 (2001) 
einschl. IEC 60092-504, 
Berichtigung 1 (2011), 

— IEC 60533 (1999), 

und für 

a) Typ 1: (sicherer Be­
reich): 

— EN 50104 (2010), 

— EN 60079-29-1 
(2007) 

b) Typ 2: (explosionsfähige 
Atmosphären): 

— EN 50104 (2010), 

— EN 60079-29-1 
(2007), 

— EN 60079-0 (2012), 

— EN 60079 -1 (2007) 
einschl. IEC 60079- 
1, Berichtigung 1 
(2008), 

— EN 60079-10-1 
(2009), 

— EN 60079-11 
(2012), 

— EN 60079-15 
(2010), 

— EN 60079-26 (2007) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.31 Düsen für feste 
Berieselungssys­
teme auf Hoch­
geschwindigkeits­
fahrzeugen 
(HSC) 

Gestrichen, da in A.1/3.9 und A.1/3.28 enthalten 

A.1/3.32 Feuerdämmende 
Werkstoffe (aus­
genommen Mö­
bel) für Hoch­
geschwindigkeits­
fahrzeuge 

— Regel X/3 — IMO-Entschließung 
MSC.36 
(63)-(HSC-Code 1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(HSC-Code 2000) 7 

— IMO-Entschließung 
MSC.307 
(88)-(FTP-Code 2010) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.33 Feuerdämmende 
Werkstoffe für 
Möbel für Hoch­
geschwindigkeits­
fahrzeuge 

— Regel X/3 — IMO-Entschließung 
MSC.36 
(63)-(HSC-Code 1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(HSC-Code 2000) 7 

— IMO-Entschließung 
MSC.307 
(88)-(FTP-Code 2010) 

B + D 

B + E 

B + F 
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A.1/3.34 Feuerbeständige 
Trennflächen für 
Hochgeschwin­
digkeitsfahrzeuge 

— Regel X/3 — IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7 

— IMO-Entschließung 
MSC.307(88)-(FTP- 
Code 2010) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/3.35 Feuertüren auf 
Hochgeschwin­
digkeitsfahrzeu­
gen 

— Regel X/3 — IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7 

— IMO-Entschließung 
MSC.307(88)-(FTP- 
Code 2010) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/3.36 Feuerklappen auf 
Hochgeschwin­
digkeitsfahrzeu­
gen 

— Regel X/3 — IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7 

— IMO-Entschließung 
MSC.307(88)-(FTP- 
Code 2010) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/3.37 Durchführungen 
durch feuer­
beständige 
Trennflächen in 
Hochgeschwin­
digkeitsfahrzeu­
gen 
a) Durchgänge 

elektrischer 
Kabel, 

b) Durchführun­
gen von Roh­
ren, Schäch­
ten, Lüftungs­
netzenden 
usw. 

— Regel X/3 — IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7 

— IMO-Entschließung 
MSC.307(88)-(FTP- 
Code 2010) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/3.38 Tragbare Feu­
erlöscher für 
Rettungsboote 
und Bereit­
schaftsboote 

— Regel III/4, 
— Regel X/3. 

— Regel III/34, 
— IMO-Entschließung 

A.951(23), 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I, IV, V, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8. 

— EN 3-7 (2004) einschl. 
A1 (2007), 

— EN 3-8 (2006) einschl. 
AC (2007), 

— EN 3-9 (2006) einschl. 
AC (2007), 

— EN 3-10 (2009) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/3.39 Düsen für gleich­
wertige Wasser­
nebel-Löschanla­
gen für Maschi­
nenräume und 
Ladungspumpen­
räume 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3 

— Regel II-2/10, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 7, 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1313 

— IMO MSC/Rundschr. 
1165 

B + D 
B + E 
B + F 

▼M12 

1996L0098 — DE — 14.08.2014 — 012.001 — 34



 

1 2 3 4 5 6 

A.1/3.40 Bodennahe Si­
cherheitsleitsys­
teme (nur Be­
standteile) 

— Regel II-2/ 
13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.98 
(73)-(FSS- 
Code) 11 

— Regel II-2/13, 
— IMO-Entschließung 

A.752(18), 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 11 

— IMO-Entschließung 
A.752(18) 

oder 

— ISO 15370 (2010) 

B + D 
B + E 

B + F 

A.1/3.41 Fluchtretter 
(EEBD) 

— Regel II-2/ 
13 

— Regel II-2/13, 
— IMO-Entschließung 

MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 3, 

— IMO MSC/Rundschr. 849 

— ISO 23269-1 (2008) 
und alternativ 

B + D 
B + E 

B + F 
für Behältergeräte mit 
Druckluft (Pressluftatmer) 
mit Vollmaske oder Mund­
stückgarnitur für Selbstret­
tung: 
— EN 402 (2003) 

für Behältergeräte mit 
Druckluft mit Haube für 
Selbstrettung: 

— EN 1146 (2005) 

für Isoliergeräte mit Druck­
luft: 

— EN 13794 (2002) 

A.1/3.42 Bestandteile von 
Inertgasanlagen 

— Regel II-2/4 — Regel II-2/4, 

— IMO-Entschließung 
A.567(14), 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 15, 

— IMO MSC/Rundschr. 
353, 

— IMO MSC/Rundschr. 
485, 

— IMO MSC/Rundschr. 
731, 

— IMO MSC/Rundschr. 
1120 

— IMO MSC/Rundschr. 
353 

B + D 

B + E 
B + F 

G 

A.1/3.43 Düsen von Feu­
erlöschanlagen 
für Frittiergeräte 
(selbsttätige oder 
manuelle Bedie­
nung) 

— Regel II-2/1, 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3 

— Regel II-2/1, 

— Regel II-2/10, 
— IMO-Entschließung 

MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7 

— IMO MSC.1/Rundschr. 
1433. 

— ISO 15371 (2009) B + D 

B + E 
B + F 

A.1/3.44 Brandschutzaus­
rüstung: Ret­
tungsleine 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3, 
— IMO-Ent­

schließung 
MSC.98 
(73)-(FSS- 
Code) 3 

— Regel II-2/10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 3 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 3, 

— IMO-Entschließung 
MSC.307(88)-(FTP- 
Code 2010) 

B + D 

B + E 
B + F 
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A.1/3.45 Gleichwertige 
Bestandteile fest 
eingebauter Gas- 
Löschanlagen 
(Löschmittel, 
Ventile und Dü­
sen) für Maschi­
nenräume und 
Ladungspumpen­
räume 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.98 
(73)-(FSS- 
Code) 5 

— Regel II-2/10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 5, 

— IMO MSC/Rundschr. 
848, 

— IMO MSC.1/Rundschr. 
1313, 

— IMO MSC.1/Rundschr. 
1316. 

— IMO MSC/Rundschr. 
848, 

— IMO MSC.1/Rundschr. 
1316 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.46 Gleichwertige 
fest eingebaute 
Gas-Löschanla­
gen für Maschi­
nenräume (Aero­
solanlagen) 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.98 
(73)-(FSS- 
Code) 5 

— Regel II-2/10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 5, 

— IMO MSC.1/Rundschr. 
1270, einschl. Berichti­
gung 1 

— IMO MSC.1/Rundschr. 
1313 

— IMO MSC.1/Rundschr. 
1270 einschl. Berichti­
gung 1 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.47 Konzentrat für 
fest eingebaute 
hochwirksame 
Schaumlösch­
anlagen für Ma­
schinenräume 
und Ladungs­
pumpenräume 

Hinweis: Die fest 
eingebaute hoch­
wirksame 
Schaumlösch­
anlage (ein­
schließlich der 
Systeme, die In­
nenluft aus ihren 
Arbeitsbereichen 
für ihre be­
absichtigte Leis­
tung nutzen) für 
Maschinenräume 
und Ladungs­
pumpenräume 

— Regel II-2/ 
10 

— Regel II-2/10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 6 

— IMO MSC/Rundschr. 
670 

B + D 

B + E 

B + F 

▼M12 

1996L0098 — DE — 14.08.2014 — 012.001 — 36



 

1 2 3 4 5 6 

ist nach Vorgabe 
der Verwaltung 
mit dem zugelas­
senen Konzentrat 
zu testen. 

A.1/3.48 Bestandteile fest 
eingebauter, ört­
lich einzusetzen­
der Feuerlösch­
systeme auf 
Wasserbasis für 
Maschinenräume 
vom Typ „A“ 

(Düsen- und 
Leistungsprü­
fung) 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3 

— Regel II-2/10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1387 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.49 Fest eingebaute 
Löschanlagen auf 
Wasserbasis für 
Ro-Ro-Räume, 
Fahrzeugräume 
und Sonderräume 

— Regel II-2/ 
19, 

— Regel II-2/ 
20, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung. 
MSC.98 
(73)-(FSS 
Code) 7. 

— Regel II-2/19, 

— Regel II-2/20, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7 

— IMO-Entschließung. 
MSC.98(73)-(FSS 
Code) 7. 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1430 

und zusätzliche Konstrukti­
onsanforderungen für: 

— vorschriftenbasierte Sys­
teme entsprechend 
Rundschr. 1430 Klau­
sel 4: 

— leistungsbasierte Sys­
teme entsprechend 
Rundschr. 1430 Klau­
sel 5. 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.50 Gegen die Ein­
wirkung von 
Chemikalien un­
empfindlicher 
Körperschutz 

In A.2/3.9 übertragen 

A.1/3.51 Bestandteile fest 
eingebauter Feu­
ermelde- und 
Feueranzeige­
anlagen für Steu­
erstände, Dienst­
räume, Unter­
künfte, Kabinen­
balkone, Maschi­
nenräume und 
unbesetzte Ma­
schinenräume 

— Regel II-2/7, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.98 
(73)-(FSS- 
Code) 9 

— Regel II-2/7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36 
(63)-(HSC-Code 1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(HSC-Code 2000) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98 
(73)-(FSS-Code) 9, 

— IMO MSC.1/Rundschr. 
1242 

Brandmeldeanlagen. Elek­
trische Anlagen auf Schif­
fen: 

— EN 54-2 (1997), 
einschl. AC(1999) und 
A1(2006) 

B + D 

B + E 

B + F 

Energieversorgungseinrich­
tungen: 

— EN 54-4 (1997) einschl. 
AC(1999), A1(2002) 
und A2(2006) 

Wärmemelder — Punktför­
mige Melder: 

— EN 54-5 (2000) einschl. 
A1(2002) 
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Rauchmelder — Punktför­
mige Melder nach dem 
Streulicht-, Durchlicht- 
oder Ionisationsprinzip: 

— EN 54-7 (2000) einschl. 
A1(2002) und A2(2006) 

Flammenmelder — Punkt­
förmige Melder: 

— EN 54-10 (2002) 
einschl. A1(2005) 

Handbediente Meldestellen: 

— EN 54-11 (2001) 
einschl. A1(2005) 

Kurzschlussisolatoren: 

— EN 54-17 (2007) 
einschl. AC(2007) 

Eingangs-/Ausgangsgeräte: 

— EN 54-18 (2005) 
einschl. AC(2007) 

Kabel: 

— EN 60332-1-2 (2004). 

— IEC 60092-376 (2003) 
und 

(ggf.) elektrische und elek­
tronische Anlagen auf 
Schiffen: 

— IEC 60092 -504 (2001) 
einschl. IEC 60092-504, 
Berichtigung 1 (2011), 

— IEC 60533 (1999) 

A.1/3.52 Nicht tragbare 
und nicht beweg­
liche Feuerlö­
scher 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3 

— Regel II-2/4, 

— Regel II-2/10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7 

— EN 1866-1 (2007) 

— EN 1866-3 (2013) 

oder 

— ISO 11601 (2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.53 Feuermeldeanla­
gen — Signal­
tongeber 

— Regel II-2/7, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.98 
(73)-(FSS- 
Code) 9 

— Regel II-2/7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 9, 

— IMO MSC.1/Rundschr. 
1313. 

Signaltongeber: 

— EN 54-3 (2001) einschl. 
A1(2002) und A2 
(2006), 

— IEC 60092 -504 (2001) 
einschl. IEC 60092-504, 
Berichtigung 1 (2011), 

— IEC 60533 (1999) 

B + D 

B + E 

B + F 
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A.1/3.54 Fest eingebaute 
Sauerstoffana­
lyse- und Gas­
spürgeräte 

— Regel II-2/4, 

— Regel VI/3 

— Regel II-2/4, 

— Regel VI/3, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 15 

Für kombinierte O 2 /HC-Sys­
teme zusätzlich: 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr.1370. 

— IEC 60092 -504 (2001) 
einschl. IEC 60092-504, 
Berichtigung 1 (2011), 

— IEC 60533 (1999), 

und für 

a) Typ 4: (sichere Berei­
che): 

— EN 50104 (2010) 

b) Typ 3: (explosionsfähige 
Atmosphären): 

— EN 50104 (2010), 

— EN 60079-0 (2012), 

— EN 60079-29-1 
(2007) 

Für kombinierte O 2 /HC- 
Systeme zusätzlich: 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr.1370. 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.55 Mehrzweckstrahl­
rohre 

(Sprüh-/Voll­
strahlrohre) 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3 

— Regel II-2/10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7 

Strahlrohre für die Brandbe­
kämpfung — Hohlstrahl­
rohre PN 16: 

— EN 15182-1 (2007) 
einschl. A1(2009), 

— EN 15182-2 (2007) 
einschl. A1(2009) 

B + D 

B + E 

B + F 

Strahlrohre für die Brandbe­
kämpfung — Strahlrohre 
mit Vollstrahl und/oder ei­
nem unveränderlichen 
Sprühstrahlwinkel PN 16: 

— EN 15182-1 (2007) 
einschl. A1(2009) 

A.1/3.56 Feuerlöschschläu­
che (auf Trom­
meln) 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3 

— Regel II-2/10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7 

— EN 671-1 (2012) B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.57 Bestandteile von 
Mittelschaum 
(ME)-Feuerlösch­
anlagen — fest 
eingebaute Deck­
anlage für Tank­
schiffe 

— Regel II-2/ 
10 

— Regel II-2/10.8.1, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 14, 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1239, 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1276 

— IMO MSC/Rundschr. 
798 

B + D 

B + E 

B + F 
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A.1/3.58 Bestandteile von 
fest eingebauten 
Schwerschaum 
(SE)-Feuerlösch­
anlagen für Ma­
schinenräume 
und Deckschutz 
auf Tankschiffen 

— Regel II-2/ 
10 

— Regel II-2/10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS-Code) 
6, 14, 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1239, 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1276. 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1312, 

— IMO MSC.1 
/Rundschr.1312/Berich­
tigung 1 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.59 Feuerlösch­
schaummittel 
(Konzentrat) für 
fest eingebaute 
Feuerlöschanla­
gen auf Chemie- 
Tankschiffen 

— Regel II-2/1, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.4 
(48)-(IBC- 
Code) 11 

— IMO-Entschließung 
MSC.4(48)-(IBC- 
Code) 11, 

— IMO MSC/Rundschr. 553 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1312 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr.1312/Berichti­
gung 1 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.60 Düsen für fest 
eingebaute 
Druckwasser- 
Sprühfeuerlösch­
anlagen für Ka­
binenbalkone 

— Regel II-2/ 
10 

— Regel II-2/10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 7, 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1313. 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1268 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.61 a) Leichtschaum- 
Feuerlösch­
systeme für 
geschlossene 
Räume zum 
Schutz von 
Maschinen­
räumen und 
Ladungspum­
penräumen 

b) Leichtschaum- 
Feuerlösch­
systeme für 
Außenberei­
che zum 
Schutz von 
Maschinen­
räumen und 
Ladungspum­
penräumen 

— Regel II-2/ 
10 

— Regel II-2/10, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS 
Code) 6. 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1384 

B + D 

B + E 

B + F 
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Hinweis: Leicht­
schaum-Feu­
erlöschsysteme 
für geschlossene 
Räume/Außen­
bereiche zum 
Schutz von Ma­
schinenräumen 
und Ladungs­
pumpenräumen 
sind nach Vor­
gabe der Verwal­
tung mit dem 
zugelassenen 
Konzentrat zu 
testen. 

A.1/3.62 Pulver-Feu­
erlöschsysteme 

— Regel II-2/1 — Regel II-2/1, 

— IMO-Entschließung 
MSC.5(48)-(IGC- 
Code) 11. 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1315 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.63 

Siehe Be­
merkung b 
dieses An­
hangs A.1 

Bestandteile von 
Rauchmeldeanla­
gen mit Pro­
benahme 

— Regel II-2/7, 

— Regel II-2/ 
19, 

— Regel II-2/ 
20 

— Regel II-2/7, 

— Regel II-2/19, 

— Regel II-2/20, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 10 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 10, 

sowie für: 

B + D 

B + E 

B + F 

Brandmeldeanlagen. Elek­
trische Anlagen auf Schif­
fen: 

— EN 54-2 (1997), 
einschl. AC(1999) und 
A1(2006) 

Energieversorgungseinrich­
tungen: 

— EN 54-4 (1997) einschl. 
AC(1999), A1(2002) 
und A2(2006) 

Ansaugrauchmelder: 

— EN 54-20 (2006) 
einschl. AC(2008) 

(ggf.) elektrische und elek­
tronische Anlagen auf 
Schiffen: 

— IEC 60092 -504 (2001) 
einschl. IEC 60092-504, 
Berichtigung 1 (2011) 

— IEC 60533 (1999) 

sowie ggf. für explosions­
fähige Atmosphären: 

— EN 60079-0 (2012) 
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A.1/3.64 

Siehe Be­
merkung b 
dieses An­
hangs A.1 

Trennflächen 
vom Typ „C“ 

— Regel II-2/3 — Regel II-2/3, 

— Regel II-2/9 

— IMO-Entschließung 
MSC.307(88)-(FTP- 
Code 2010) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.65 

Siehe Be­
merkung b 
dieses An­
hangs A.1 

Fest installierte 
Detektoren für 
Kohlenwasser­
stoffe 

— Regel II-2/4 — Regel II-2/4, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 16, 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1370 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1370, 

— EN 60079-0 (2012), 

— EN 60079-29-1 (2007), 

— IEC 60092 -504 (2001) 
einschl. IEC 60092-504, 
Berichtigung 1 (2011), 

— IEC 60533 (1999) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.66 

Siehe Be­
merkung b 
dieses An­
hangs A.1 

Evakuierungsleit­
systeme als Al­
ternative zu bo­
dennahen Sicher­
heitsleitsystemen 

— Regel II-2/ 
13 

— Regel II-2/13, 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1168 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1168 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/3.67 

Siehe Be­
merkung c 
dieses An­
hangs A.1 

Schaum-Feu­
erlöschgeräte für 
Helikoptervor­
richtungen 

— Regel II-2/ 
18 

— Regel II-2/18. 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr.1431 

— EN 13565-1 (2003) 
einschl. A1 (2007). 

B + D 

B + E 

B + F 

4. Navigationsausrüstung 

Bemerkungen zu Abschnitt 4: Navigationsausrüstung 

Spalte 5: 

Die IEC-Reihe 61162 beinhaltet die folgenden Referenznormen für Navigati­
ons- und Funkkommunikationsgeräte und -systeme für die Seeschifffahrt — 
Digitale Schnittstellen: 

— IEC 61162-1 ed4.0 (2010-11) Teil 1: Ein Datensender und mehrere Daten­
empfänger 

— IEC 61162-2 ed1.0 (1998-09) Teil 2: Ein Datensender und mehrere Daten­
empfänger, Hochgeschwindigkeitsübertragung 

— IEC 61162-3 ed1.1 Konsol. einschl. Änd.1 (2010-11) Teil 3: Serielles 
Dateninstrumentenetz 

— IEC 61162-3 ed1.0 (2008-05) Teil 3: Serielles Dateninstrumentenetz 
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— IEC 61162-3-Änd.1 ed1.0 (2010-06) Änderung 1 — Teil 3: Serielles 
Dateninstrumentenetz 

— IEC 61162-450 ed1.0 (2011-06) Teil 450: Mehrere Datensender und meh­
rere Datenempfänger — Ethernet-Verbund 

Die EN-Reihe 61162 beinhaltet die folgenden Referenznormen für Navigati­
ons- und Funkkommunikationsgeräte und -systeme für die Seeschifffahrt — 
Digitale Schnittstellen: 

— EN 61162-1 (2011) — Teil 1: Ein Datensender und mehrere Datenemp­
fänger 

— EN 61162-2 (1998) — Teil 2: Ein Datensender und mehrere Datenemp­
fänger, Hochgeschwindigkeitsübertragung 

— EN 61162-3 (2008) — Teil 3: Serielles Dateninstrumentennetz 

— EN 61162-3-am1 (2010) Änderung 1 — Teil 3: Serielles Dateninstru­
mentennetz 

— EN 61162-450 (2011) Teil 450: Mehrere Datensender und mehrere Daten­
empfänger — Ethernet Verbund 

Gegen­
stand Bezeichnung 

SOLAS-74-Regel in 
der geänderten Fas­
sung, wenn „Bau­
musterzulassung“ 
vorgeschrieben 

SOLAS-74-Regeln in der geänder­
ten Fassung und ggf. einschlägige 

Entschließungen und Rundschreiben 
der IMO 

Prüfnormen 

Module 
für die 

Konformi­
tätsbewer­

tung 

1 2 3 4 5 6 

A.1/4.1 Magnetkompass 
Klasse A für 
Schiffe 

— Regel V/18, 
— Reg. X/3, 
— IMO-Ent­

schließung 
MSC.36(63)- 
(1994 HSC 
Code) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(2000 HSC 
Code) 13. 

— Regel V/19, 
— IMO-Entschließung 

A.382(X), 
— IMO-Entschließung A.694 

(17), 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(1994 HSC 
Code) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(2000 HSC 
Code) 13. 

— ISO 1069 (1973), 
— ISO 25862 (2009), 
— EN 60945 (2002) 

einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

oder 
— ISO 1069 (1973), 
— ISO 25862 (2009), 
— IEC 60945 (2002) 

einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

B + D 
B + E 
B + F 
G 

A.1/4.2 Steuerkurstrans­
mitter THD 
(Magnetkom­
pass) 

— Regel V/18, 
— Regel V/19, 
— Regel X/3, 
— IMO-Ent­

schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 
— IMO-Entschließung 

A.694(17), 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.116(73), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79). 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 
— ISO 22090-2 (2004) 

einschl. Berichtigung 
2005, 

— EN 62288 (2008) 
oder 
— IEC 60945 (2002) 

einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 
— ISO 22090-2 (2004) 

einschl. Berichtigung 
2005, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 
B + E 
B + F 
G 
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A.1/4.3 Kreiselkompass — Regel V/18 — Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.424(XI), 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN ISO 8728 (1998), 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) . 

oder 

— ISO 8728 (1997), 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.4 Radaranlage In A.1/4.34, A.1/4.35 und A.1/4.36 übertragen 

A.1/4.5 Automatisches 
Radarbildauswer­
tegerät (ARPA) 

In A.1/4.34 übertragen 

A.1/4.6 Echolotanlage — Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.224(VII), 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.74(69), Anhang 4, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN ISO 9875 (2001) 
einschl. der technischen 
Berichtigung (ISO) 1 
2006, 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— EN ISO 9875 (2000) 
einschl. der technischen 
Berichtigung (ISO) 1 
2006, 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 
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A.1/4.7 Geräte zum An­
zeigen der Ge­
schwindigkeit 
und der zurück­
gelegten Distanz 
(SDME) 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
A.824(19), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.96(72), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN 61023 (2007), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61023 (2007), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.8 Gerät zum An­
zeigen der Ru­
derlage, Dreh­
geschwindigkeit 
und Propeller­
steigung 

In A.1/4.20, A.1/4.21 und A.1/4.22 übertragen 

A.1/4.9 Gerät zum An­
zeigen der Dreh­
geschwindigkeit 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.526(13), 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— ISO 20672 (2007), 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— ISO 20672 (2007), 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.10 Peilfunkgerät Freigelassen 

A.1/4.11 LORAN-C-Aus­
rüstung 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
A.818(19), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN 61075 (1993), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61075 (1991), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 
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A.1/4.12 CHAYKA-Aus­
rüstung 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
A.818(19), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN 61075 (1993), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61075 (1991), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.13 DECCA-Naviga­
tionsausrüstung 

Freigelassen 

A.1/4.14 GPS-Ausrüstung — Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000), 

— IMO-Entschließung 
MSC.112(73), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN 61108-1 (2003), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61108-1 (2003), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.15 GLONASS-Aus­
rüstung 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.113(73), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN 61108-2 (1998), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61108-2 (1998), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 
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A.1/4.16 Kursregelungs­
system (HCS) 

— Regel V/18 — Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.342(IX), 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.64(67), Anhang 3, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— ISO 11674 (2006), 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— ISO 11674 (2006), 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.17 Mechanischer 
Lotsenaufzug 

In A.1/1.40 übertragen 

A.1/4.18 9-GHz-Radar­
transponder für 
Suche und Ret­
tung (SART) 

— Regel III/4, 

— Regel IV/14, 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel III/6, 

— Regel IV/7, 

— IMO-Entschließung 
A.530(13), 

— IMO-Entschließung 
A.802(19), 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(1994 HSC- 
Code) 8, 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(2000 HSC- 
Code) 8, 14, 

— ITU-R M.628-3 (11/93) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN 61097-1 (2007) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61097-1 (2007) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.19 Radarausrüstung 
für Hoch­
geschwindig­
keitsfahrzeuge 

In A.1/4.37 übertragen 

A.1/4.20 Ruderlagenanzei­
ger (Ruderwin­
kelanzeiger) 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— ISO 20673 (2007), 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— ISO 20673 (2007), 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 
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A.1/4.21 Anzeiger der 
Propellerdrehzahl 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— ISO 22554 (2007), 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— ISO 22554 (2007), 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.22 Anzeiger der 
Propellersteigung 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— ISO 22555 (2007), 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— ISO 22555 (2007), 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.23 Kompass für 
Rettungsboote 
und Bereit­
schaftsboote 

— Regel III/4, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel III/34, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
IV,V, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8, 13 

— ISO 1069 (1973), 

— ISO 25862 (2009), 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945 Be­
richtigung 1 (2008). 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.24 Automatisches 
Radarbildauswer­
tegerät (ARPA) 
für Hoch­
geschwindig­
keitsfahrzeuge 

In A.1/4.37 übertragen 
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A.1/4.25 Automatische 
Bahnregelungs­
hilfe (ATA) 

In A.1/4.35 übertragen 

A.1/4.26 Automatische 
Bahnregelungs­
hilfe (ATA) für 
Hochgeschwin­
digkeitsfahrzeuge 

In A.1/4.38 übertragen 

A.1/4.27 Elektronische 
Plotthilfe (EPA) 

In A.1/4.36 übertragen 

A.1/4.28 Integriertes Brü­
ckensystem 

In A.2/4.30 übertragen 

A.1/4.29 Schiffsdaten­
schreiber (VDR) 

— Regel V/18, 

— Regel V/20, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/20, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79), 

— IMO-Entschließung 
MSC.333(90) 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 61996-1 (2013-05), 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.30 Elektronisches 
Seekartendarstel­
lungs- und Infor­
mationssystem 
(ECDIS), mit 
Backup, und 
Rastersystem zur 
Darstellung von 
Seekarten 
(RCDS) 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(1994 HSC- 
Code) 13 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79), 

— IMO-Entschließung 
MSC.232(82), 

— IMO SN.1/Rundschr. 266 

(ECDIS-Backup und RCDS 
sind nur betroffen, wenn das 
ECDIS diese Funktionen ent­
hält. In der Bescheinigung für 
das Modul B ist anzugeben, 
ob diese Optionen geprüft 
wurden.) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 61174 (2008), 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 61174 (2008), 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 
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A.1/4.31 Kreiselkompass 
für Hoch­
geschwindig­
keitsfahrzeuge 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
A.821(19), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— ISO 16328 (2001), 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— ISO 16328 (2001), 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.32 Weltweites auto­
matisches 
Schiffsidentifizie­
rungssystem 
(AIS) 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.74(69), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79), 

— ITU-R M. 1371-4(2010) 

Bemerkung: ITU-R M. 1371- 
4(2010) findet nur im Ein­
klang mit den Anforderungen 
der IMO-Entschließung 
MSC.74(69) Anwendung. 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 61993-2 (2013), 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 61993-2 (2012), 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.33 Bahnführungs­
system 

(einsatzfähig ab 
Mindestmanö­
vriergeschwin­
digkeit bis max. 
30 Knoten) 

— Regel V/18 — Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.74(69), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62065 (2002), 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62065 (2002), 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 
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A.1/4.34 Radaranlage 
CAT 1 

— Regel V/18 — Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.278(VIII), 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
A.823(19), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79), 

— IMO-Entschließung 
MSC.192(79), 

— ITU-R M. 1177-(04/11). 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008), 

— EN 62388 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008). 

— IEC 62388 Ed.1.0 
(2007) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.35 Radaranlage 
CAT 2 

— Regel V/18 — Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.278(VIII), 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79), 

— IMO-Entschließung 
MSC.192(79), 

— ITU-R M. 1177-(04/11). 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008), 

— EN 62388 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008). 

— IEC 62388 Ed.1.0 
(2007) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.36 Radaranlage 
CAT 3 

— Regel V/18 — Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.278(VIII), 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79), 

— IMO-Entschließung 
MSC.192(79), 

— ITU-R M. 1177-(04/11). 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008), 

— EN 62388 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008). 

— IEC 62388 Ed.1.0 
(2007) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 
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A.1/4.37 Radaranlage für 
Hochgeschwin­
digkeitsfahrzeuge 
(CAT 1H und 
CAT 2H) 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— IMO-Entschließung 
A.278(VIII), 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79), 

— IMO-Entschließung 
MSC.192(79), 

— ITU-R M. 1177-(04/11). 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008), 

— EN 62388 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008). 

— IEC 62388 Ed.1.0 
(2007) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.38 Radaranlage, zu­
gelassen mit 
Seekartenoption, 
nämlich: 

a) CAT 1C 

b) CAT 2C, 

c) CAT 1HC für 
Hoch­
geschwindig­
keitsfahr­
zeuge 

d) CAT 2HC für 
Hoch­
geschwindig­
keitsfahr­
zeuge 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— IMO-Entschließung 
A.278(VIII), 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79), 

— IMO-Entschließung 
MSC.192(79), 

— ITU-R M. 1177-(04/11). 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008), 

— EN 62388 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008), 

— IEC 62388 Ed.1.0 
(2007) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.39 Radarreflektor 
(passiv) 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.164(78) 

— ISO 8729-1 (2010), 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

oder 

— ISO 8729-1 (2010), 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 
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A.1/4.40 Kursregelungs­
system für 
Hochgeschwin­
digkeitsfahrzeuge 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
A.822(19), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— ISO 16329 (2003), 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— ISO 16329 (2003), 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.41 Steuerkurstrans­
mitter THD 
(GNSS-Methode) 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.116(73), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— ISO 22090-3 (2004) 
einschließl. Berichti­
gung (ISO) 1 (2005), 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— ISO 22090-3 (2004) 
einschließl. Berichti­
gung (ISO) 1 (2005), 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.42 Suchscheinwerfer 
für Hoch­
geschwindig­
keitsfahrzeuge 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13 

— ISO 17884 (2004), 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

oder 

— ISO 17884 (2004), 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 
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A.1/4.43 Nachtsichtgerät 
für Hoch­
geschwindig­
keitsfahrzeuge 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— IMO-Entschließun­
gA.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.94(72), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— ISO 16273 (2003), 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— ISO 16273 (2003), 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008). 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.44 Korrektursignal­
empfänger für 
DGPS- und 
DGLONASS- 
Anlagen 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.114(73) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61108-4 (2004), 

— EN-Reihe 61162 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61108-4 (2004), 

— IEC-Reihe 61162 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.45 Seekartenunterla­
gen für schiffs­
eigenen Radar 

Gestrichen, da in A.1/4.38 enthalten 

A.1/4.46 Steuerkurstrans­
mitter THD 
(Kreiselkompass) 

— Regel V/18 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.116(73), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— ISO 22090-1 (2002), 
einschl. Berichtigung 1 
(2005), 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— ISO 22090-1 (2002), 
einschl. Berichtigung 1 
(2005), 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 
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A.1./4.47 Vereinfachter 
Schiffsdaten­
schreiber (S- 
VDR) 

— Regel V/20 — Regel V/20, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.163(78), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 61996-2 (2008), 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 61996-2 (2007), 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.48 Mechanischer 
Lotsenaufzug 

Freigelassen (da laut IMO-Entschließung MSC.308(88), in Kraft ab dem 1. Juli 2012, 
mechanische Lotsenaufzüge nicht verwendet werden dürfen) 

A.1/4.49 Lotsenleiter — Regel V/23, 

— Regel X/3 

— Regel V/23, 

— IMO-Entschließung 
A.1045(27), 

— IMO MSC/Rundschr. 773 

— IMO-Entschließung 
A.1045(27), 

— ISO 799 (2004) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.50 DGPS-Ausrüs­
tung 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.112(73), 

— IMO-Entschließung 
MSC.114(73), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN 61108-1 (2003), 

— EN 61108-4 (2004), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61108-1 (2003), 

— IEC 61108-4 (2004), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 
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A.1/4.51 DGLONASS- 
Ausrüstung 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.113(73), 

— IMO-Entschließung 
MSC.114(73), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN 61108-2 (1998), 

— EN 61108-4 (2004), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61108-2 (1998), 

— IEC 61108-4 (2004), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.52 Tagsignalschein­
werfer 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Entschließung 
MSC.95(72), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(2000 HSC- 
Code) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— ISO 25861 (2007) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— ISO 25861 (2007) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/4.53 Aktiver Radarre­
flektor 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.164(78), 

— ITU-R M 1176 1 (02/13) 

— ISO 8729-2 (2009), 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

oder 

— ISO 8729-2 (2009), 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 
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A.1/4.54 Peileinrichtung — Regel V/18 — Regel V/19 — ISO 25862 (2009), 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

oder 

— ISO 25862 (2009), 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.55 AIS-SART-Ge­
räte 

— Regel III/4, 

— Regel IV/14 

— Regel III/6, 

— Regel IV/7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.246(83), 

— IMO-Entschließung 
MSC.247(83), 

— IMO-Entschließung 
MSC.256(84), 

— ITU-R M. 1371-4(2010) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN 61097-14 (2010) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61097-14 (2010) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.56 Galileo-Empfän­
ger 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
A.813(19), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 13, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79), 

— IMO-Entschließung 
MSC.233(82) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN 61108-3 (2010), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61108-3 (2010), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 
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1 2 3 4 5 6 

A.1/4.57 Wachalarmsys­
tem für Kom­
mandobrücke 
(BNWAS) 

— Regel V/18 — IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.128(75), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008), 

oder 

— IEC 62616 (2010) 
einschl. IEC 62616 Be­
richtigung 1 (2012) 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008), 

— IEC 62616 (2010) 
einschl. IEC 62616 Be­
richtigung 1 (2012) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.58 

Siehe Be­
merkung 
c dieses 
Anhangs 
A.1 

Schallsignal- 
Empfangsanlage 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000). 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(1994 HSC- 
Code), 

— IMO-Entschließung 
MSC.86(70), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(2000 HSC- 
Code), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945 Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008), 

— ISO 14859 (2012). 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945 Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008), 

— ISO 14859 (2012). 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

A.1/4.59 

Ex A.2/ 
4.15 

Integriertes Na­
vigationssystem 

— Reg. V/18, 

— Reg. X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(1994 HSC 
Code) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(2000 HSC 
Code) 13. 

— Reg. V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO -Entschließung 
MSC.36(63)-(1994 HSC 
Code) 13, 

— IMO -Entschließung 
MSC.97(73)-(2000 HSC 
Code) 13, 

— IMO -Entschließung 
MSC.191(79), 

— IMO -Entschließung 
MSC.252(83), 

— IMO -Entschließung 
MSC.302(83) — (Brü­
cken- Alert-Management, 
(BAM)). 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945 Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008), 

— IEC 61924-2 (2012). 

oder, 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945 Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162 

— IEC 62288 Ed. 1.0 
(2008), 

— IEC 61924-2 (2012). 

B + D 

B + E 

B + F 

G 
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5. Funkausrüstung 

Bemerkungen zu Abschnitt 5: Funkausrüstung 

Spalte 5: Sollten die Anforderungen des IMO MSC/Rundschr. 862 im Wider­
spruch zu den Produktprüfnormen stehen, so haben die Anforderungen des 
IMO MSC/Rundschr. 862 Vorrang. 

Spalte 5: 

Die IEC-Reihe 61162 beinhaltet die folgenden Referenznormen für Navigati­
ons- und Funkkommunikationsgeräte und -systeme für die Seeschifffahrt — 
Digitale Schnittstellen: 

— IEC 61162-1 ed4.0 (2010-11) Teil 1: Ein Datensender und mehrere Daten­
empfänger 

— IEC 61162-2 ed1.0 (1998-09) Teil 2: Ein Datensender und mehrere Daten­
empfänger, Hochgeschwindigkeitsübertragung 

— IEC 61162-3 ed1.1 Konsol. einschl. Änd.1 (2010-11) Teil 3: Serielles 
Dateninstrumentenetz 

— IEC 61162-3 ed1.0 (2008-05) Teil 3: Serielles Dateninstrumentenetz 

— IEC 61162-3-Änd.1 ed1.0 (2010-06) Änderung 1 — Teil 3: Serielles 
Dateninstrumentenetz 

— IEC 61162-450 ed1.0 (2011-06) — Part 450: Mehrere Datensender und 
mehrere Datenempfänger — Ethernet-Verbund 

Die IEC-Reihe 61162 beinhaltet die folgenden Referenznormen für Navigati­
ons- und Funkkommunikationsgeräte und -systeme für die Seeschifffahrt — 
Digitale Schnittstellen: 

— EN 61162-1 (2011) — Teil 1: Ein Datensender und mehrere Datenemp­
fänger 

— EN 61162-2 (1998) — Teil 2: Ein Datensender und mehrere Datenemp­
fänger, Hochgeschwindigkeitsübertragung 

— EN 61162-3 (2008) — Teil 3: Serielles Dateninstrumentenetz 

— EN 61162-3-am1 (2010) Änderung 1 — Teil 3: Serielles Dateninstru­
mentenetz 

— EN 61162-450 (2011) Teil 450: Mehrere Datensender und mehrere Daten­
empfänger — Ethernet Verbund 
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Gegenstand Bezeichnung 

SOLAS-74-Regel in 
der geänderten Fas­
sung, wenn „Bau­
musterzulassung“ 
vorgeschrieben 

SOLAS-74-Regeln in der geänder­
ten Fassung und ggf. einschlägige 
Entschließungen und Rundschrei­

ben der IMO 

Prüfnormen 

Module 
für die 

Konformi­
tätsbewer­

tung 

1 2 3 4 5 6 

A.1/5.1 UKW-Funk­
anlage zur Ab­
wicklung von 
DSC und 
Sprechfunk 

— Regel IV/14, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 
1994) 14, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97 
(73)-(HSC- 
Code 
2000) 14 

— Regel IV/7, 

— Regel X/3, 

— IMO-Entschließung 
A.385(X), 

— IMO-Entschließung 
A.524(13), 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
A.803(19), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 14, 

— IMO MSC/ 
Rundschr. 862, 

— IMO COMSAR/ 
Rundschr. 32, 

— ITU-R M.489-2 (10/95), 

— ITU-R M.493-13 (10/09), 

— ITU-R M.541-9 (05/04), 

— ITU-R M.689-2 (09/94) 

— IMO MSC/ 
Rundschr. 862, 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— ETSI EN 300 338-1 
V1.3.1 (2010-02), 

— ETSI EN 300 338-2 
V1.3.1 (2010-02), 

— ETSI EN 301 843-2 
V1.2.1 (2004-06), 

— ETSI EN 301925 
V1.3.1 (2010-09) 

oder 

— IMO MSC/Rundschr. 
862, 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61097-3 (1994), 

— IEC 61097-7 (1996), 

— IEC-Reihe 61162 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/5.2 UKW-DSC- 
Wachempfänger 

— Regel IV/14, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 
1994) 14, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97 
(73)-(HSC- 
Code 
2000) 14 

— Regel IV/7, 

— Regel X/3, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
A.803(19), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 14, 

— IMO COMSAR/ 
Rundschr. 32, 

— ITU-R M.489-2 (10/95), 

— ITU-R M.493-13 (10/09), 

— ITU-R M.541-9 (05/04) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— ETSI EN 300 338-1 
V1.3.1 (2010-02), 

— ETSI EN 300 338-2 
V1.3.1 (2010-02), 

— ETSI EN 301.033 
V1.3.1 (2010-09), 

— ETSI EN 301 843-2 
V1.2.1 (2004-06), 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61097-3 (1994), 

— IEC 61097-8 (1998), 

— IEC-Reihe 61162 

B + D 

B + E 

B + F 
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1 2 3 4 5 6 

A.1/5.3 NAVTEX-Emp­
fänger 

— Regel IV/14, 
— Regel X/3, 
— IMO-Ent­

schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 
1994) 14, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97 
(73)-(HSC- 
Code 
2000) 14 

— Regel IV/7, 
— Regel X/3, 
— IMO-Entschließung 

A.694(17), 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.148(77), 

— IMO COMSAR/ 
Rundschr. 32, 

— ITU-R M.540-2 (06/90), 
— ITU-R M.625-3 (10/95) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— ETSI EN 300 065-1 
V1.2.1 (2009-01), 

— ETSI EN 301 843-4 
V1.2.1 (2004-06) 

oder 
— IEC 60945 (2002) 

einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61097-6 (2005-12) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/5.4 EGC-Empfänger — Regel IV/14, 
— Regel X/3, 
— IMO-Ent­

schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 
1994) 14, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97 
(73)-(HSC- 
Code 
2000) 14 

— Regel IV/7, 
— Regel X/3, 
— IMO-Entschließung 

A.570(14), 
— IMO-Entschließung 

A.694(17), 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.306(87), 

— IMO COMSAR/ 
Rundschr. 32 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— ETSI ETS 300460 Ed.1 
(1996-05), 

— ETSI ETS 300 460/A1 
(1997-11), 

— ETSI EN 300829 
V1.1.1 (1998-03) 

— ETSI EN 301 843-1 
V1.3.1 (2012-08), 

oder 
— IEC 60945 (2002) 

einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61097-4 (2007) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/5.5 KW-MSI-Emp­
fänger (KW- 
NBDP-Empfän­
ger) 

— Regel IV/14, 
— Regel X/3, 
— IMO-Ent­

schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 
1994) 14, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97 
(73)-(2000 
HSC- 
Code) 14 

— Regel IV/7, 
— Regel X/3, 
— IMO-Entschließung 

A.694(17), 
— IMO-Entschließung 

A.699(17), 
— IMO-Entschließung 

A.700(17), 
— IMO-Entschließung 

A.806(19), 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 14, 

— IMO COMSAR/ 
Rundschr. 32, 

— ITU-R M.491-1 (07/86), 
— ITU-R M.492-6 (10/95), 
— ITU-R M.540-2 (06/90), 
— ITU-R M.625-3 (10/95), 
— ITU-R M.688 (06/90) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 
— ETSI ETS 300067 Ed.1 

(1990-11), 
— ETSI ETS 300 067/A1 

Ed.1 (1993-10) 
oder 
— IEC 60945 (2002) 

einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 
— ETSI ETS 300067 Ed.1 

(1990-11), 
— ETSI ETS 300 067/A1 

Ed.1 (1993-10) 

B + D 
B + E 
B + F 
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A.1/5.6 Satelliten-EPIRB 
406 MHz (CO­
SPAS-SARSAT) 

— Regel IV/14, 
— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 
1994) 14, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.9 
7(73)-(HSC- 
Code 
2000) 14 

— Regel IV/7, 
— Regel X/3, 

— IMO-Entschließung 
A.662(16), 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
A.696(17), 

— IMO-Entschließung 
A.810(19), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 14, 

— IMO MSC/Rundschr. 
862, 

— IMO COMSAR 
/Rundschr. 32, 

— ITU-R M.633-3 (05/04), 

— ITU-R M.690-1 (10/95) 

— IMO MSC/Rundschr. 
862, 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— ETSI EN 300066 V 
1.3.1 (2001-01) 

oder 

— IMO MSC/Rundschr. 
862, 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61097-2 (2008), 
Bemerkung: IMO MSC/ 
Rundschr. 862 gilt nur 
für das optionale Fern­
bedienungsgerät, nicht 
für das EPIRB selbst. 

B + D 
B + E 

B + F 

A.1/5.7 Satelliten-EPIRB 
1,6 GHz (IN­
MARSAT) 

Freigelassen 

A.1/5.8 GW-Sprechfunk- 
Wachempfänger 
2182 kHz 

Freigelassen 

A.1/5.9 GW-Sprechfunk- 
Alarmzeichen­
geber 

Freigelassen 

A.1/5.10 GW-Funkanlage 
zur Abwicklung 
von DSC und 
Sprechfunk 
Bemerkung: Ge­
mäß IMO- und 
ITU-Entscheidun­
gen gelten die 
Anforderungen 
an GW-Sprech­
funk-Alarmzei­
chengeber und 
Übertragung auf 
H3E für die 
Prüfnormen nicht 
mehr. 

— Regel IV/14, 
— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 
1994) 14, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97 
(73)-(HSC- 
Code 
2000) 14 

— Regel IV/9, 
— Regel IV/10, 

— Regel X/3, 
— IMO-Entschließung 

A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
A.804(19), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 14, 

— IMO COMSAR/ 
Rundschr. 32, 

— ITU-R M.493-13 (10/09), 

— ITU-R M.541-9 (05/04) 

— IMO MSC/Rundschr. 
862, 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— ETSI EN 300 338-1 
V1.3.1 (2010-02), 

— ETSI EN 300 338-2 
V1.3.1 (2010-02), 

— ETSI EN 300 373-1 
V1.3.1 (2011-01), 

— ETSI EN 301 843-5 
V1.1.1 (2004-06), 

oder 
— IMO MSC/Rundschr. 

862, 
— IEC 60945 (2002) 

einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61097-3 (1994), 
— IEC 61097-9 (1997), 

— IEC-Reihe 61162 

B + D 
B + E 

B + F 
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1 2 3 4 5 6 

A.1/5.11 GW-Funk-DSC- 
Wachempfänger 

— Regel IV/14, 
— Regel X/3, 
— IMO-Ent­

schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 
1994) 14, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97 
(73)-(HSC- 
Code 
2000) 14 

— Regel IV/9, 
— Regel IV/10, 
— Regel X/3, 
— IMO-Entschließung 

A.694(17), 
— IMO-Entschließung 

A.804(19), 
— IMO-Entschließung 

MSC.36 
(63)-(HSC-Code 
1994) 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97 
(73)-(HSC-Code 
2000) 14, 

— IMO COMSAR/ 
Rundschr. 32, 

— ITU-R M.493-13 (10/09), 
— ITU-R M.541-9 (05/04), 
— ITU-R M.1173 (10/95) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 
— ETSI EN 300 338-1 

V1.3.1 (2010-02), 
— ETSI EN 300 338-2 

V1.3.1 (2010-02), 
— ETSI EN 301033 

V1.2.1 (2010-09) 
— ETSI EN 301 843-5 

V1.1.1 (2004-06), 
oder 
— IEC 60945 (2002) 

einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61097-3 (1994), 
— IEC 61097-8 (1998), 
— IEC-Reihe 61162 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/5.12 INMARSAT-B 
SES 
Hinweis: Der 
Dienst wird ab 
und einschl. 
31. Dezember 
2014 eingestellt. 

— Regel IV/14, 
— Regel X/3, 
— IMO-Ent­

schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 
1994) 14, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97 
(73)-(HSC- 
Code 
2000) 14 

— Regel IV/10, 
— Regel X/3, 
— IMO-Entschließung 

A.570(14), 
— IMO-Entschließung 

A.694(17), 
— IMO-Entschließung 

A.808(19), 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 14, 

— IMO MSC/Rundschr. 
862, 

— IMO COMSAR/ 
Rundschr. 32 

— IMO MSC/Rundschr. 
862, 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

oder 
— IMO MSC/Rundschr. 

862, 
— IEC 60945 (2002) 

einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

B + D 
B + E 
B + F 

A.1/5.13 INMARSAT-C 
SES 

— Regel IV/14, 
— Regel X/3, 
— IMO-Ent­

schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 
1994) 14, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97 
(73)-(HSC- 
Code 
2000) 14 

— Regel IV/10, 
— Regel X/3, 
— IMO-Entschließung 

A.570(14), 
— IMO-Entschließung 

A.664 (16) (gilt nur, 
wenn INMARSAT-C 
SES über EGC-Funktio­
nen verfügt), 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
A.807(19), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 14, 

— IMO MSC/Rundschr. 
862, 

— IMO COMSAR/ 
Rundschr. 32 

— IMO MSC/Rundschr. 
862, 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 
— ETSI ETS 300460 Ed.1 

(1996-05), 
— ETSI ETS 300 460/A1 

(1997-11), 
— ETSI EN 300829 

V1.1.1 (1998-03) 
— ETSI EN 301 843-1 

V1.3.1 (2012-08), 
oder 
— IEC 60945 (2002) 

einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61097-4 (2007), 
— IEC-Reihe 61162 

B + D 
B + E 
B + F 
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1 2 3 4 5 6 

A.1/5.14 GW-KW-Funk­
anlage zur Ab­
wicklung von 
DSC, NBDP und 
Sprechfunk 

Bemerkung: Ge­
mäß IMO- und 
ITU-Entscheidun­
gen gelten die 
Anforderungen 
an GW-Sprech­
funk-Alarmzei­
chengeber und 
Übertragung auf 
A3H für die 
Prüfnormen nicht 
mehr. 

— Regel IV/14, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 
1994) 14, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73­
)-(HSC- 
Code 
2000) 14 

— Regel IV/10, 

— Regel X/3, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
A.806(19), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 14, 

— IMO MSC/Rundschr. 
862, 

— IMO COMSAR/ 
Rundschr. 32, 

— ITU-R M.476-5 (10/95), 

— ITU-R M.491-1 (07/86), 

— ITU-R M.492-6 (10/95), 

— ITU-R M.493-13 (10/09), 

— ITU-R M.541-9 (05/04), 

— ITU-R M.625-3 (10/95), 

— ITU-R M.1173 (10/95) 

— IMO MSC/Rundschr. 
862, 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— ETSI ETS 300067 Ed.1 
(1990-11), 

— ETSI ETS 300 067/A1 
Ed.1 (1993-10), 

— ETSI EN 300 338-1 
V1.3.1 (2010-02), 

— ETSI EN 300 338-2 
V1.3.1 (2010-02), 

— ETSI ETS 300 373-1 
V1.3.1 (2011-01), 

— ETSI EN 301 843-5 
V1.1.1 (2004-06), 

oder 

— IMO MSC/Rundschr. 
862, 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61097-3 (1994), 

— IEC 61097-9 (1997), 

— IEC-Reihe 61162 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/5.15 GW-KW-DSC- 
Wachempfänger 
mit Scanfunktion 

— Regel IV/14, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63­
)-(HSC- 
Code 
1994) 14, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73­
)-(HSC- 
Code 
2000) 14 

— Regel IV/10, 

— Regel X/3, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
A.806(19), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 14, 

— IMO COMSAR/ 
Rundschr. 32, 

— ITU-R M.493-13 (10/09), 

— ITU-R M. 541-9 (05/04) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— ETSI EN 300 338-1 
V1.3.1 (2010-02), 

— ETSI EN 300 338-2 
V1.3.1 (2010-02), 

— ETSI EN 301.033 
V1.3.1 (2010-09), 

— ETSI EN 301 843-5 
V1.1.1 (2004-06) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61097-3 (1994), 

— IEC 61097-8 (1998), 

— IEC-Reihe 61162 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/5.16 UKW-Flug­
sprechfunkgeräte 
(Senden/Empfan­
gen) 

In A.2/5.8 übertragen 
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1 2 3 4 5 6 

A.1/5.17 Tragbare UKW- 
Sprechfunkgeräte 
(Sender/Empfän­
ger) für Über­
lebensfahrzeuge 

— Regel IV/14, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 
1994) 14, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97 
(73)-(HSC- 
Code 
2000) 14 

— Regel III/6, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
A.809(19), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(1994 HSC- 
Code) 8, 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(2000 HSC- 
Code) 8, 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.149(77), 

— ITU-R M.489-2 (10/95) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— ETSI EN 300225 
V1.4.1 (2004-12), 

— ETSI EN 301 843-2 
V1.2.1 (2004-06) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61097-12 (1996) 

B + D 

B + E 

B + F 

A.1/5.18 Fest eingebaute 
UKW-Sprech­
funkgeräte (Sen­
der/Empfänger) 
für Überlebens­
fahrzeuge 

— Regel IV/14, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 
1994) 14, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97 
(73)-(HSC- 
Code 
2000) 14 

— Regel III/6, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
A.809(19), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(1994 HSC- 
Code) 8, 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(2000 HSC- 
Code) 8, 14, 

— ITU-R M.489-2 (10/95) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— ETSI EN 301466 
V1.1.1 (2000-10), 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61097-12 (1996) 

B + D 

B + E 

B + F 

A1/5.19 INMARSAT-F77 — Regel IV/14, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 
1994) 14, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97 
(73)-(HSC- 
Code 
2000) 14 

— Regel IV/10, 

— IMO-Entschließung 
A.570(14), 

— IMO-Entschließung 
A.808(19), 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 14, 

— IMO MSC/ 
Rundschr. 862, 

— IMO COMSAR/ 
Rundschr. 32 

— IMO MSC/Rundschr. 
862, 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61097-13 (2003) 

oder 

— IMO MSC/Rundschr. 
862, 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61097-13 (2003) 

B + D 

B + E 

B + F 
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6. Ausrüstung nach COLREG 72 

Gegenstand Bezeichnung 

COLREG-72-Regel, 
wenn „Bauartzulas­
sung“ vorgeschrie­

ben 

COLREG-Regeln und ggf. ein­
schlägige Entschließungen und 

Rundschreiben der IMO 
Prüfnormen 

Module 
für die 

Konformi­
tätsbewer­

tung 

1 2 3 4 5 6 

A.1/6.1 Navigationslich­
ter 

— COLREG 
Anlage I/14 

— COLREG Anlage I/14, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.253(83) 

— EN 14744 (2005) 
einschl. AC (2006), 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

oder 

— EN 14744 (2005) 
einschl. AC (2006), 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

B + D 

B + E 

B + F 

G 

7. Sicherheitsausrüstung für Massengutschiffe 

Keine Ausrüstung in Anhang A.1. 

8. Ausrüstung nach SOLAS-Kapitel II-1. Bauart der Schiffe — Unterteilung 
und Stabilität, Maschinen und elektrische Anlagen 

Gegen­
stand Bezeichnung 

SOLAS-74-Regel in 
der geänderten Fas­
sung, wenn „Bau­
musterzulassung“ 
vorgeschrieben 

SOLAS-74-Regeln in der geänder­
ten Fassung und ggf. einschlägige 

Entschließungen und Rundschreiben 
der IMO 

Prüfnormen 

Module 
für die 

Konformi­
tätsbewer­

tung 

1 2 3 4 5 6 

A.1/8.1 Wasserstands­
melder 

— Regel II-1/ 
22-1, 

— Regel II-1/ 
25, 

— Regel XII/12 

— Regel II-1/25, 

— Regel XII/12, 

— IMO-Entschließun­
gA.1021(26), 

— IMO-Entschließung 
MSC.188(79) 

— IEC 60092 -504 (2001) 
einschl. IEC 60092-504, 
Berichtigung 1 (2011), 

— IEC 60529 (2001) 
einschl.: 

Berichtigung 1 (2003), 
Berichtigung 2 (2007), 
Berichtigung 3 (2009), 

— IMO-Entschließung 
MSC.188(79), 

— IMO MSC.1/Rundschr. 
1291 

B + D 

B + E 

B + F 
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ANHANG A.2 

AUSRÜSTUNG, FÜR DIE ES KEINE GENAUE PRÜFNORMEN IN 
INTERNATIONALEN ÜBEREINKÜNFTEN GIBT 

1. Rettungsmittel 

Spalte 4: Es sollte das IMO-MSC-Rundschreiben 980 gelten, sofern es nicht 
durch die in Spalte 4 genannten spezifischen Instrumente ersetzt wurde. 

Gegenstand Bezeichnung 

SOLAS-74-Regel in 
der geänderten Fas­
sung, wenn „Bau­
musterzulassung“ 
vorgeschrieben 

SOLAS-74-Regeln in der geänder­
ten Fassung und ggf. einschlägige 
Entschließungen und Rundschrei­

ben der IMO 

Prüfnormen 

Module 
für die 

Konformi­
tätsbewer­

tung 

1 2 3 4 5 6 

A.2/1.1 Radarreflektor für 
Rettungsflöße 

— Regel III/4, 

— Regel III/34, 

— Regel X/3 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 

A.2/1.2 Werkstoffe für 
Eintauchanzüge 

Freigelassen 

A.2/1.3 Vorrichtungen 
zum Aussetzen 
von Überlebens­
fahrzeugen durch 
Aufschwimmen 

— Regel III/4, 

— Regel III/34 

— Regel III/13, 

— Regel III/16, 

— Regel III/26, 

— Regel III/34, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 8, 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code) 
I, IV, VI, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 8. 

A.2/1.4 Einbootungslei­
tern 

In A.1/1.29 übertragen 

A.2/1.5 Lautsprecher­
anlage und all­
gemeine Not­
alarmanlage 

(bei Verwendung 
als Feuermelde­
anlage gilt A.1/ 
3.53) 

— Regel III/6 — IMO-Entschließung 
A.1021(26), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Entschließung 
MSC.48(66)-(LSA-Code), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000), 

— IMO MSC/Rundschr. 808 
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2. Verhütung der Meeresverschmutzung 

Gegenstand Bezeichnung 

MARPOL-73/78- 
Regel in der geän­

derten Fassung, 
wenn „Baumuster­

zulassung“ vor­
geschrieben 

MARPOL-73/78-Regeln in der ge­
änderten Fassung und ggf. ein­
schlägige Entschließungen und 

Rundschreiben der IMO 

Prüfnormen 

Module 
für die 

Konformi­
tätsbewer­

tung 

1 2 3 4 5 6 

A.2/2.1 NOx-Analysege­
rät in Form eines 
Chemilumines­
zenz-Detektors 
(CLD) oder eines 
beheizten Che­
milumineszenz- 
Detektors 
(HCLD) für die 
direkte bordsei­
tige Messung 

In A.1/2.8 übertragen 

A.2/2.2 Bordanlagen zur 
Reinigung der 
Abgase 

In A.1/2.10 übertragen 

A.2/2.3 Ausrüstung für 
sonstige gleich­
wertige Metho­
den zur Verrin­
gerung der bord­
seitigen NOx- 
Emissionen 

— Anlage VI, 
Regel 4 

— Anlage VI, Regel 4 

A.2/2.4 Geräte für sons­
tige technische 
Methoden zur 
Begrenzung der 
SOx-Emissionen 

— IMO-Ent­
schließung 
MEPC.176 
(58) — (re­
vidierte An­
lage VI von 
MARPOL, 
Regel 4), 

— IMO-Ent­
schließung 
MEPC. 
184(59) 

— IMO-Entschließung 
MEPC.176(58) — (revi­
dierte Anlage VI von 
MARPOL, Regel 4) 

A.2/2.5 

(neue 
Nummer) 

Bordgräte zur 
NOx-Analyse 

für andere Mess­
verfahren als das 
in der Tech­
nischen NOx- 
Vorschrift 2008 
vorgesehene di­
rekte Mess- und 
Überwachungs­
verfahren 

— IMO-Ent­
schließung 
MEPC.176 
(58) — (re­
vidierte An­
lage VI von 
MARPOL, 
Regel 4) 

— IMO-Entschließung 
MEPC.176(58) — (revi­
dierte Anlage VI von 
MARPOL, Regel 4) 
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3. Brandschutzausrüstung 

Gegenstand Bezeichnung 

SOLAS-74-Regel in 
der geänderten Fas­
sung, wenn „Bau­
musterzulassung“ 
vorgeschrieben 

SOLAS-74-Regeln in der geänder­
ten Fassung und ggf. einschlägige 
Entschließungen und Rundschrei­

ben der IMO 

Prüfnormen 

Module 
für die 

Konformi­
tätsbewer­

tung 

1 2 3 4 5 6 

A.2/3.1 Nicht tragbare 
und nicht beweg­
liche Feuerlö­
scher 

In A.1/3.52 übertragen 

A.2/3.2 Düsen für fest 
eingebaute 
Druckwasser- 
Sprühlöschanla­
gen in Sonder­
räumen, Ro-Ro- 
Laderäumen, Ro- 
Ro-Räumen und 
Fahrzeugräumen 

In A.1/3.49 übertragen 

A.2/3.3 Anlassen von 
Generatoren­
aggregaten bei 
kaltem Wetter 
(Anlasseinrich­
tungen) 

In A.2/8.1 übertragen 

A.2/3.4 Mehrzweckstrahl­
rohre 

(Sprüh-/Voll­
strahlrohre) 

In A.1/3.55 übertragen 

A.2/3.5 Bestandteile fest 
eingebauter Feu­
ermelde- und 
Feueranzeige­
anlagen für Steu­
erstände, Dienst­
räume, Unter­
künfte, Maschi­
nenräume und 
unbesetzte Ma­
schinenräume 

In A.1/3.51 übertragen 

A.2/3.6 Rauchmelder In A.1/3.51 übertragen 

A.2/3.7 Wärmemelder In A.1/3.51 übertragen 
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1 2 3 4 5 6 

A.2/3.8 Elektrische Si­
cherheitslampe 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3, 
— IMO-Ent­

schließung 
MSC. 
98(73)- 
(FSS- 
Code) 3 

— Regel II-2/10, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 3 

— IEC-Reihe 60079 

A.2/3.9 Gegen die Ein­
wirkung von 
Chemikalien un­
empfindlicher 
Körperschutz 

— Regel II-2/ 
19 

— Regel II-2/19, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7 

— EN 943-1 (2002) 
einschl. AC (2005), 

— EN 943-2 (2002), 
— EN ISO 6529 (2001), 
— EN ISO 6530 (2005), 
— EN 14605 (2005) 

einschl. A1 (2009), 
— IMO MSC/Rundschr. 

1120 

A.2/3.10 Bodennahes Si­
cherheitsleitsys­
tem 

In A.1/3.40 übertragen 

A.2/3.11 Düsen für fest 
eingebaute 
Druckwasser- 
Sprühfeuerlösch­
anlagen für Ma­
schinenräume 

In A.1/3.10 übertragen 

A.2/3.12 Gleichwertige 
fest eingebaute 
Gas-Feuerlösch­
anlagen für Ma­
schinenräume 
und Ladungs­
pumpenräume 

In A.1/3.45 übertragen 

A.2/3.13 Druckluft-Schlau­
chatemgerät 
(Hochgeschwin­
digkeitsfahrzeu­
ge) 

Gestrichen 

A.2/3.14 Feuerlöschschläu­
che (auf Trom­
meln) 

In A.1/3.56 übertragen 

A.2/3.15 Bestandteile von 
Rauchmeldeanla­
gen mit Pro­
benahme 

In A.1/3.63 übertragen 

A.2/3.16 Flammenmelder In A.1/3.51 übertragen 

▼M12 

1996L0098 — DE — 14.08.2014 — 012.001 — 70



 

1 2 3 4 5 6 

A.2/3.17 Handbediente 
Meldestellen 

In A.1/3.51 übertragen 

A.2/3.18 Alarmgeräte In A.1/3.53 übertragen 

A.2/3.19 Bestandteile fest 
eingebauter, ört­
lich einzusetzen­
der Feuerlösch­
systeme auf 
Wasserbasis für 
Maschinenräume 
vom Typ „A“ 

In A.1/3.48 übertragen 

A.2/3.20 Polstermöbel In A.1/3.20 übertragen 

A.2/3.21 Bestandteile von 
Feuerlöschanla­
gen für Schließ­
fächer für An­
streichmittel und 
entflammbare 
Flüssigkeiten 

— Regel II-2/ 
10 

— Regel II-2/10, 
— IMO MSC.1/ 

Rundschr. 1239 

A.2/3.22 Bestandteile von 
fest eingebauten 
Feuerlöschanla­
gen für Dunstab­
zugs-Abluft von 
Kombüsen 

— Regel II-2/9 — Regel II-2/9 

A.2/3.23 Bestandteile von 
Feuerlöschanla­
gen für Helikop­
terdecks 

In A.1/3.67 übertragen 

A.2/3.24 Tragbare Geräte 
für die Schau­
mausbringung 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel II-2/ 
20, 

— Regel X/3 

— Regel II-2/10, 
— Regel II-2/20, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 4, 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1239, 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1313 

A.2/3.25 Trennflächen 
vom Typ „C“ 

In A.1/3.64 übertragen 
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A.2/3.26 Systeme für gas­
förmige Brenn­
stoffe für Haus­
haltszwecke (Be­
standteile) 

— Regel II-2/4 — Regel II-2/4, 
— IMO MSC.1/ 

Rundschr. 1276 

A.2/3.27 Bestandteile von 
fest eingebauten 
CO 2 -Feuerlösch­
anlagen 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel X/3 

— Regel II-2/10, 
— Regel II-2/20, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.98(73)-(FSS- 
Code) 5, 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1313, 

— IMO MSC.1/ 
Rundschr. 1318 

automatische elektrische 
Steuer- und Verzögerungs­
einrichtungen: 
— EN 12094-1 (2003) 

automatische nicht elektri­
sche Steuer- und Verzöge­
rungseinrichtungen: 
— EN 12094-2 (2003) 

Handauslöseeinrichtungen 
und Stopptaster: 
— EN 12094-3 (2003) 

Behälterventilbaugruppen 
und zugehörige Auslösee­
inrichtungen: 
— EN 12094-4 (2004) 

Hoch- und Niederdruck-Be­
reichsventile und zugehö­
rige Auslöseeinrichtungen: 
— EN 12094-5 (2006) 

nicht-elektrische Blockier­
einrichtungen: 
— EN 12094-6 (2006) 

Düsen für CO 2 -Anlagen: 
— EN 12094-7 (2000) 

einschl. A1(2005) 

Verbindungen: 
— EN 12094-8 (2006) 

Druckmessgeräte und 
Druckschalter: 
— EN 12094-10 (2003) 

mechanische Wägeeinrich­
tungen: 
— EN 12094-11 (2003) 

Rückflussverhinderer und 
Rückschlagventile: 
— EN 12094-13 (2001) 

einschl. AC(2002) 

Odoriergeräte für CO 2 -Nie­
derdrucksysteme: 
— EN 12094-16 (2003) 

A.2/3.28 Bestandteile von 
Mittelschaum 
(ME)-Feuerlösch­
anlagen — fest 
eingebaute Deck­
anlage für Tank­
schiffe 

In A.1/3.57 übertragen 
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A.2/3.29 Bestandteile von 
fest eingebauten 
Schwerschaum 
(SE)-Feuerlösch­
anlagen für Ma­
schinenräume 
und Deckschutz 
auf Tankschiffen 

In A.1/3.58 übertragen 

A.2/3.30 Feuerlösch­
schaummittel 
(Konzentrat) für 
fest eingebaute 
Feuerlöschanla­
gen auf Chemie- 
Tankschiffen 

In A.1/3.59 übertragen 

A.2/3.31 Handbediente 
Wassersprühanla­
gen 

— Regel II-2/ 
10, 

— Regel II-2/ 
19 

— Regel II-2/10, 
— Regel II-2/19 

A.2/3.32 Pulver-Feu­
erlöschsysteme 

In A.1/3.62 übertragen 

A.2/3.33 
Neue 
Nummer 

Feuerlöschschläu­
che mit Durch­
messer > 52 mm 

— Reg. II-2/10, 
— Reg. X/3. 

— Reg. II-2/10, 
— IMO-Entschließung 

MSC.36(63)-(1994 HSC 
Code) 7, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(2000 HSC 
Code) 7. 

4. Navigationsausrüstung 

Bemerkungen zu Abschnitt 4: Navigationsausrüstung 

Spalten 3 und 4: Die Verweise auf SOLAS-Kapitel V beziehen sich auf 
SOLAS 1974 in der durch MSC 73 geänderten Fassung, die am 1. Juli 
2002 in Kraft getreten ist. 

Spalte 5: 
Die IEC-Reihe 61162 beinhaltet die folgenden Referenznormen für Naviga­
tions- und Funkkommunikationsgeräte und -systeme für die Seeschifffahrt — 
Digitale Schnittstellen: 

— IEC 61162-1 ed4.0 (2010-11) Teil 1: Ein Datensender und mehrere Da­
tenempfänger 

— IEC 61162-2 ed1.0 (1998-09) Teil 2: Ein Datensender und mehrere Da­
tenempfänger, Hochgeschwindigkeitsübertragung 

— IEC 61162-3 ed1.1 Konsol. einschl. Änd.1 (2010-11) Teil 3: Serielles 
Dateninstrumentenetz 

— IEC 61162-3 ed1.0 (2008-05) Teil 3: Serielles Dateninstrumentenetz 

— IEC 61162-3-Änd. 1 ed1.0 (2010-06) Änderung 1 — Teil 3: Serielles 
Dateninstrumentenetz 
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— IEC 61162-450 ed1.0 (2011-06) Teil 450: Mehrere Datensender und 
mehrere Datenempfänger — Ethernet Verbund 

Die EN-Reihe 61162 beinhaltet die folgenden Referenznormen für Navigati­
ons- und Funkkommunikationsgeräte und -systeme für die Seeschifffahrt — 
Digitale Schnittstellen: 

— EN 61162-1 (2011) Teil 1: Ein Datensender und mehrere Datenempfänger 

— EN 61162-2 (1998) Teil 2: Ein Datensender und mehrere Datenempfän­
ger, Hochgeschwindigkeitsübertragung 

— EN 61162-3 (2008) Teil 3: Serielles Dateninstrumentenetz 

— EN 61162-3-Änd.1 (2010) Änderung 1 — Teil 3: Serielles Daten­
instrumentenetz 

— EN 61162-450 (2011) Teil 450: Mehrere Datensender und mehrere Da­
tenempfänger — Ethernet Verbund 

Gegenstand Bezeichnung 

SOLAS-74-Regel in 
der geänderten Fas­
sung, wenn „Bau­
musterzulassung“ 
vorgeschrieben 

SOLAS-74-Regeln in der geänder­
ten Fassung und ggf. einschlägige 
Entschließungen und Rundschrei­

ben der IMO 

Prüfnormen 

Module 
für die 

Konformi­
tätsbewer­

tung 

1 2 3 4 5 6 

A.2/4.1 Kreiselkompass 
für Hoch­
geschwindigkeits­
fahrzeuge 

In A.1/4.31 übertragen 

A.2/4.2 Kursregelungs­
system für Hoch­
geschwindigkeits­
fahrzeuge (vor­
mals Autopilot) 

In A.1/4.40 übertragen 

A.2/4.3 Steuerkurstrans­
mitter THD 
(GNSS-Methode) 

In A.1/4.41 übertragen 

A.2/4.4 Tagsignalschein­
werfer 

In A.1/4.52 übertragen 

A.2/4.5 Suchscheinwerfer 
für Hoch­
geschwindigkeits­
fahrzeuge 

In A.1/4.42 übertragen 

A.2/4.6 Nachtsichtgerät 
für Hoch­
geschwindigkeits­
fahrzeuge 

In A.1/4.43 übertragen 

A.2/4.7 Bahnführungssys­
tem 

In A.1/4.33 übertragen 
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A.2/4.8 Elektronisches 
Seekartendarstel­
lungs- und Infor­
mationssystem 
(ECDIS) 

In A.1/4.30 übertragen 

A.2/4.9 Elektronisches 
Seekartendarstel­
lungs- und Infor­
mationssystem 
(ECDIS) Backup 

In A.1/4.30 übertragen 

A.2/4.10 Rastersystem zur 
Darstellung von 
Seekarten 
(RCDS) 

In A.1/4.30 übertragen 

A.2/4.11 Kombinierte 
GPS/GLONASS- 
Anlagen 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 1994), 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97 
(73)-(HSC- 
Code 2000) 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000), 

— IMO-Entschließung 
MSC.115(73), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN 61108-1 (2003), 

— EN 61108-2 (1998), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC 61108-1 (2003), 

— IEC 61108-2 (1998), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed.1.0 
(2008) 

A.2/4.12 DGPS- und 
DGLONASS-An­
lagen 

In A.1/4.44, A.1/4.50 und A.1/4.51 übertragen 

A.2/4.13 Kreiselkompass 
für Hoch­
geschwindigkeits­
fahrzeuge 

In A.1/4.31 übertragen 

A.2/4.14 Schiffsdaten­
schreiber (VDR) 

In A.1/4.29 übertragen 

A.2/4.15 Integriertes Navi­
gationssystem 

In A. 1/4.59 übertragen. 

A.2/4.16 Brückenausrüs­
tung 

Freigelassen 

A.2/4.17 Aktiver Radarre­
flektor 

In A.1/4.53 übertragen 
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A.2/4.18 Schallsignal- 
Empfangsanlage 

In A.1/4.58 übertragen 

A.2/4.19 Magnetkompass 
für Hoch­
geschwindigkeits­
fahrzeuge 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 1994), 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97 
(73)-(HSC- 
Code 2000) 

— IMO-Entschließung 
A.382(X), 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 

— ISO 1069 (1973), 

— ISO 25862 (2009), 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

oder 

— ISO 1069 (1973), 

— ISO 25862 (2009), 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

A.2/4.20 Bahnführungssys­
tem für 

— Hoch­
geschwindig­
keitsfahr­
zeuge 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 1994), 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97 
(73)-(HSC- 
Code 2000) 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed. 1.0 
(2008) 

A.2/4.21 Seekartenunterla­
gen für schiffs­
eigenen Radar 

In A.1/4.45 übertragen 

A.2/4.22 Steuerkurstrans­
mitter THD 
(Kreiselkompass) 

In A.1/4.46 übertragen 

A.2/4.23 Steuerkurstrans­
mitter THD 
(Magnetkompass) 

In A.1/4.2 übertragen 
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A.2/4.24 Schubanzeiger — Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 1994), 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97 
(73)-(HSC- 
Code 2000) 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed. 1.0 
(2008) 

A.2/4.25 Seitliche Schub-, 
Schraubenstei­
gungs- und 
Drehsinnanzeiger 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 1994), 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97 
(73)-(HSC- 
Code 2000) 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000), 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed. 1.0 
(2008) 

A.2/4.26 Gerät zum An­
zeigen der Dreh­
geschwindigkeit 

In A.1/4.9 übertragen 

A.2/4.27 Ruderlagenanzei­
ger (Ruderwin­
kelanzeiger) 

In A.1/4.20 übertragen 

A.2/4.28 Anzeiger der 
Propellerdrehzahl 

In A.1/4.21 übertragen 

A.2/4.29 Anzeiger der 
Propellersteigung 

In A.1/4.22 übertragen 

A.2/4.30 Brückenausrüs­
tung 

— Regel V/18, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36 
(63)-(HSC- 
Code 
1994) 13, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97 
(73)-(HSC- 
Code 
2000) 13 

— Regel V/19, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 15, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 15, 

— IMO-Entschließung 
MSC.191(79), 

— IMO SN.1/Rundschr. 288 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162, 

— EN 62288 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162, 

— IEC 62288 Ed. 1.0 
(2008) 
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A.2/4.31 Peileinrichtung In A.1/4.54 übertragen 

A.2/4.32 Wachalarmsys­
tem für Kom­
mandobrücke 
(BNWAS) 

In A.1/4.57 übertragen 

A.2/4.33 Bahnführungssys­
tem 

(einsatzfähig ab 
einer Geschwin­
digkeit von 30 
Knoten) 

Freigelassen 

A.2/4.34 System zur Iden­
tifizierung und 
Routenverfolgung 
über große Ent­
fernungen (LRIT) 

— Regel V/ 
19-1 

— Regel V/19-1, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
A.813(19), 

— IMO-Entschließung 
MSC.202(81), 

— IMO-Entschließung 
MSC.211(81), 

— IMO-Entschließung 
MSC.263(84), 

— IMO MSC. 1/ 
Rundschr. 1307 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162 

A.2/4.35 Galileo-Empfän­
ger 

In A.1/4.56 übertragen 

A.2/4.36 AIS-SART-Ge­
räte 

In A.1/4.55 übertragen 

5. Funkausrüstung 

Bemerkungen zu Abschnitt 5: Funkausrüstung 

Spalte 5: 

— Die IEC-Reihe 61162 beinhaltet die folgenden Referenznormen für Navi­
gations- und Funkkommunikationsgeräte und -systeme für die Seeschiff­
fahrt — Digitale Schnittstellen: 

— IEC 61162-1 ed4.0 (2010-11) Teil 1: Ein Datensender und mehrere Daten­
empfänger 

— IEC 61162-2 ed1.0 (1998-09) Teil 2: Ein Datensender und mehrere Daten­
empfänger, Hochgeschwindigkeitsübertragung 

— IEC 61162-3 ed1.1 Konsol. einschl. Änd.1 (2010-11) Teil 3: Serielles 
Dateninstrumentenetz 

— IEC 61162-3 ed1.0 (2008-05) Teil 3: Serielles Dateninstrumentenetz 

— IEC 61162-3-Änd.1 ed1.0 (2010-06) Änderung 1 — Teil 3: Serielles 
Dateninstrumentenetz 

— IEC 61162-450 ed1.0 (2011-06) — Teil 450: Mehrere Datensender und 
mehrere Datenempfänger — Ethernet-Verbund 

Die EN-Reihe 61162 beinhaltet die folgenden Referenznormen für Navigati­
ons- und Funkkommunikationsgeräte und -systeme für die Seeschifffahrt — 
Digitale Schnittstellen: 
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— EN 61162-1 (2011) — Teil 1: Ein Datensender und mehrere Datenemp­
fänger 

— EN 61162-2 (1998) — Teil 2: Ein Datensender und mehrere Datenemp­
fänger, Hochgeschwindigkeitsübertragung 

— EN 61162-3 (2008) — Teil 3: Serielles Dateninstrumentenetz 

— EN 61162-3-Änd. 1 (2010) Änderung 1 — Teil 3: Serielles Daten­
instrumentenetz 

— EN 61162-450 (2011) — Teil 450: Mehrere Datensender und mehrere 
Datenempfänger — Ethernet-Verbund 

Gegen­
stand Bezeichnung 

SOLAS-74-Regel in 
der geänderten Fas­
sung, wenn „Bau­
musterzulassung“ 
vorgeschrieben 

SOLAS-74-Regeln in der geänder­
ten Fassung und ggf. einschlägige 

Entschließungen und Rundschreiben 
der IMO 

Prüfnormen 

Module 
für die 

Konformi­
tätsbewer­

tung 

1 2 3 4 5 6 

A.2/5.1 UKW-EPIRB — Regel IV/14, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 

— Regel IV/8, 

— IMO-Entschließung 
A.662(16), 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
A.805(19), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000), 

— ITU-R M.489-2 (10/95), 

— ITU-R M.693 (06/90) 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

A.2/5.2 Ersatzstrom­
quelle für Funk­
anlagen 

— Regel IV/14, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 

— Regel IV/13, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000), 

— IMO COMSAR/ 
Rundschr. 16, 

— IMO COMSAR/ 
Rundschr. 32 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

A.2/5.3 INMARSAT-F 
SES 

In A.1/5.19 übertragen 

A.2/5.4 Notsignal-Schalt­
tafel 

— Regel IV/14, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 

— Regel IV/6, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000), 

— IMO MSC/Rundschr. 862, 

— IMO COMSAR/ 
Rundschr. 32 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 
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1 2 3 4 5 6 

A.2/5.5 Seenotalarm- 
Schalttafel 

— Regel IV/14, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 

— Regel IV/6, 

— IMO-Entschließun­
gA.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994), 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000), 

— IMO MSC/Rundschr. 862, 

— IMO COMSAR/ 
Rundschr. 32 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. 
IEC 60945, Berichti­
gung 1 (2008) 

A.2/5.6 Satelliten-EPIRB 
1,6 GHz (IN­
MARSAT) 

Freigelassen 

A.2/5.7 Alarmsystem zur 
Gefahrenabwehr 
auf Schiffen 
(SSAS) 

— Regel XI-2/6, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.147(77), 

— IMO MSC/Rundschr. 
1072 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— EN-Reihe 61162 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— IEC-Reihe 61162 

A.2/5.8 

ex A.1/ 
5.16 

UKW-Flug­
sprechfunkgeräte 
(Senden/Empfan­
gen) 

— Regel IV/14, 

— Regel X/3, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.36(63)- 
(HSC-Code 
1994) 14, 

— IMO-Ent­
schließung 
MSC.97(73)- 
(HSC-Code 
2000) 14 

— Regel IV/7, 

— IMO-Entschließung 
A.694(17), 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 14, 

— IMO-Entschließung 
MSC.80(70), 

— IMO COMSAR/ 
Rundschr. 32, 

— ICAO-Abkommen, An­
hang 10, Funkregeln 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008). 

— ETSI EN 301688 
V1.1.1 (2000-07) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008). 

— ETSI EN 301688 
V1.1.1 (2000-07) 
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6. Ausrüstung nach COLREG 72 

Gegen­
stand Bezeichnung 

COLREG-72-Regel, 
wenn „Bauartzulas­
sung“ vorgeschrie­

ben 

COLREG-Regeln und ggf. ein­
schlägige Entschließungen und 

Rundschreiben der IMO 
Prüfnormen 

Module 
für die 

Konformi­
tätsbewer­

tung 

1 2 3 4 5 6 

A.2/6.1 Navigationslich­
ter 

In A.1/6.1 übertragen 

A.2/6.2 Schallsignalanla­
gen 

— COLREG 72, 
Anlage III/3 

— COLREG 72, 
Anlage III/3, 

— IMO-Entschließung A.694 
(17). 

— EN 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— Pfeifen — COLREG 72 
Anlage III/1 (Leistung), 

— Glocken oder Gongs — 
COLREG 72 Anlage 
III/2 (Leistung) 

oder 

— IEC 60945 (2002) 
einschl. IEC 60945, Be­
richtigung 1 (2008), 

— Pfeifen — COLREG 72 
Anlage III/1 (Leistung), 

— Glocken oder Gongs — 
COLREG 72 Anlage 
III/2 (Leistung) 

7. Sicherheitsausrüstung für Massengutschiffe 

Gegen­
stand Bezeichnung 

SOLAS-74-Regel in 
der geänderten Fas­
sung, wenn „Bau­
musterzulassung“ 
vorgeschrieben 

SOLAS-74-Regeln in der geänder­
ten Fassung und ggf. einschlägige 

Entschließungen und Rundschreiben 
der IMO 

Prüfnormen 

Module 
für die 

Konformi­
tätsbewer­

tung 

1 2 3 4 5 6 

A.2/7.1 Ladungsrechner — Regel XII/11, 

— SOLAS-Kon­
ferenz von 
-1997, Ent­
schließung 5 

— Regel XII/11, 

— SOLAS-Konferenz von 
-1997, Entschließung 5 

— IMO MSC. 1/Rundschr. 
1229 

A.2/7.2 Wasserstands­
melder auf Mas­
sengutschiffen 

Gestrichen 
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8. Ausrüstung nach SOLAS-Kapitel II-1 

Gegen­
stand Bezeichnung 

SOLAS-74-Regel in 
der geänderten Fas­
sung, wenn „Bau­
musterzulassung“ 
vorgeschrieben 

SOLAS-74-Regeln in der geänder­
ten Fassung und ggf. einschlägige 

Entschließungen und Rundschreiben 
der IMO 

Prüfnormen 

Module 
für die 

Konformi­
tätsbewer­

tung 

1 2 3 4 5 6 

A.2/8.1 Anlassen von 
Generatoren­
aggregaten bei 
kaltem Wetter 
(Anlasseinrich­
tungen) 

— Regel II-1/ 
44, 

— Regel X/3 

— Regel II-1/44, 

— IMO-Entschließung 
MSC.36(63)-(HSC-Code 
1994) 12, 

— IMO-Entschließung 
MSC.97(73)-(HSC-Code 
2000) 12 
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ANHANG B 

Module für die Konformitätsbewertung 

EG-BAUMUSTERPRÜFUNG (MODUL B) 

1. Eine benannte Stelle prüft und bestätigt, daß ein für die betreffende Pro­
duktion repräsentatives Muster den Vorschriften der für sie geltenden inter­
nationalen Instrumente entspricht. 

2. Der Antrag auf EG-Baumusterprüfung ist vom Hersteller oder seinem in der 
Gemeinschaft ansässigen Bevollmächtigten bei einer benannten Stelle seiner 
Wahl einzureichen. 

Der Antrag muß folgendes enthalten: 

— Namen und Anschrift des Herstellers und, wenn der Antrag vom Bevoll­
mächtigten eingereicht wird, auch dessen Namen und Anschrift, 

— eine schriftliche Erklärung, daß derselbe Antrag nicht gleichzeitig bei 
einer anderen benannten Stelle eingereicht worden ist, 

— die technischen Unterlagen laut Nummer 3. 

Der Antragsteller stellt der benannten Stelle ein für die betreffende Pro­
duktion repräsentatives Muster (im folgenden als „Baumuster“ ( 1 ) bezeich­
net) zur Verfügung. Die benannte Stelle kann weitere Muster verlangen, 
wenn sie diese für die Durchführung des Prüfprogramms benötigt. 

3. Die technischen Unterlagen müssen eine Bewertung der Übereinstimmung 
des Produkts mit den Anforderungen der einschlägigen internationalen In­
strumente ermöglichen. Sie müssen in dem für diese Bewertung erforderli­
chen Maß Entwurf, tatsächliche Standardfertigung, Einbau und Funktions­
weise des Produkts gemäß der Beschreibung der technischen Unterlagen in 
der Anlage zu diesem Anhang abdecken. 

4. Die benannte Stelle 

4.1. prüft die technischen Unterlagen und überprüft, ob das Baumuster in Über­
einstimmung mit den technischen Unterlagen hergestellt wurde; 

4.2. führt die entsprechenden Untersuchungen und erforderlichen Prüfungen 
durch oder läßt sie durchführen, um festzustellen, ob die Anforderungen 
der einschlägigen internationalen Instrumente tatsächlich angewandt wurden; 

4.3. vereinbart mit dem Antragsteller den Ort, an dem die Untersuchungen und 
erforderlichen Prüfungen durchgeführt werden sollen. 

5. Entspricht das Baumuster den Bestimmungen der einschlägigen internatio­
nalen Instrumente, so stellt die benannte Stelle dem Antragsteller eine EG- 
Baumusterprüfbescheinigung aus. Die Bescheinigung enthält Name und An­
schrift des Herstellers, nähere Angaben zu der Ausrüstung, Ergebnisse der 
Prüfung, etwaige Bedingungen für die Gültigkeit der Bescheinigung und die 
für die Identifizierung des zugelassenen Baumusters erforderlichen Angaben. 

Eine Liste der einschlägigen technischen Unterlagen wird der Bescheinigung 
beigefügt und in einer Kopie von der benannten Stelle aufbewahrt. 

Lehnt die benannte Stelle es ab, dem Hersteller eine EG-Baumusterprüf­
bescheinigung auszustellen, so gibt sie dafür eine ausführliche Begründung. 

In den Fällen, in denen Hersteller erneut eine Baumusterprüfung einer Aus­
rüstung beantragen, für die eine Baumusterprüfbescheinigung verweigert 
wurde, legen sie der benannten Stelle alle einschlägigen Unterlagen ein­
schließlich der früheren Prüfberichte, der ausführlichen Begründung der 
Ablehnung und nähere Angaben zu allen an der Ausrüstung vorgenomme­
nen Änderungen vor. 
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6. Der Antragsteller unterrichtet die benannte Stelle, der die technischen Un­
terlagen zur EG-Baumusterprüfbescheinigung vorliegen, über alle Änderun­
gen an dem zugelassenen Produkt, die einer neuen Zulassung bedürfen, 
soweit diese Änderungen die Übereinstimmung mit den Anforderungen 
oder den vorgeschriebenen Bedingungen für die Benutzung des Produkts 
beeinträchtigen können. Diese neue Zulassung wird in Form einer Ergän­
zung der ursprünglichen EG-Baumusterprüfbescheinigung erteilt. 

7. Jede benannte Stelle macht den Verwaltungen der Flaggenmitgliedstaaten 
und den übrigen benannten Stellen auf Anforderung einschlägige Angaben 
über die EG-Baumusterprüfbescheinigungen und die ausgestellten bzw. zu­
rückgezogenen Ergänzungen. 

8. Die übrigen benannten Stellen können Kopien der EG-Baumusterprüf­
bescheinigungen und/oder der Ergänzungen erhalten. Die Anhänge der Be­
scheinigungen werden für die übrigen benannten Stellen zur Verfügung 
gehalten. 

9. Der Hersteller oder sein in der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter 
bewahrt zusammen mit den technischen Unterlagen eine Kopie der EG- 
Baumusterprüfbescheinigung und ihrer Ergänzungen mindestens zehn Jahre 
lang nach Herstellung des letzten Produkts auf. 

KONFORMITÄT MIT DER BAUART (MODUL C) 

1. Der Hersteller oder sein in der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter stellt 
sicher und erklärt, daß die betreffenden Produkte der in der EG-Baumuster­
prüfbescheinigung beschriebenen Bauart entsprechen und die für sie geltenden 
Anforderungen der internationalen Instrumente erfüllen. Der Hersteller oder 
sein in der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter bringt an jedem Produkt 
die Kennzeichnung an und stellt eine schriftliche Konformitätserklärung aus. 

2. Der Hersteller trifft alle erforderlichen Maßnahmen, damit der Fertigungspro­
zeß die Übereinstimmung der hergestellten Produkte mit der in der EG-Bau­
musterprüfbescheinigung beschriebenen Bauart und mit den für sie geltenden 
Anforderungen der internationalen Instrumente gewährleistet. 

3. Der Hersteller oder sein in der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter 
bewahrt eine Kopie der Konformitätserklärung mindestens zehn Jahre lang 
nach Herstellung des letzten Produkts auf. 

QUALITÄTSSICHERUNG PRODUKTION (MODUL D) 

1. Der Hersteller, der die Verpflichtungen nach Nummer 2 erfüllt, stellt sicher 
und erklärt, daß die betreffenden Produkte der in der EG-Baumusterprüf­
bescheinigung beschriebenen Bauart entsprechen. Der Hersteller oder sein in 
der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter bringt an jedem Produkt die 
Kennzeichnung an und stellt eine schriftliche Konformitätserklärung aus. 
Der Kennzeichnung wird die Kennummer der benannten Stelle hinzugefügt, 
die für die EG-Überwachung gemäß Nummer 4 zuständig ist. 

2. Der Hersteller unterhält ein zugelassenes Qualitätssicherungssystem für Her­
stellung, Endabnahme und Prüfung gemäß Nummer 3 und unterliegt der 
Überwachung gemäß Nummer 4. 

3. Qualitätssicherungssystem 

3.1. Der Hersteller beantragt bei einer benannten Stelle seiner Wahl die Bewer­
tung seines Qualitätssicherungssystems für die betreffenden Produkte. 

Der Antrag enthält folgendes: 

— alle einschlägigen Angaben über die vorgesehene Produktkategorie, 
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— die Unterlagen über das Qualitätssicherungssystem, 

— gegebenenfalls die technischen Unterlagen über das zugelassene Baum­
uster und eine Kopie der EG-Baumusterprüfbescheinigung. 

3.2. Das Qualitätssicherungssystem muß die Übereinstimmung der Produkte mit 
der in der EG-Baumusterprüfbescheinigung beschriebenen Bauart gewähr­
leisten. 

Alle vom Hersteller berücksichtigten Grundlagen, Anforderungen und Vor­
schriften sind systematisch und ordnungsgemäß in Form schriftlicher Maß­
nahmen, Verfahren und Anweisungen zusammenzustellen. Diese Unterlagen 
über das Qualitätssicherungssystem sollen sicherstellen, daß die Qualitäts­
sicherungsprogramme, -pläne, -handbücher und -berichte einheitlich aus­
gelegt werden. 

Sie müssen insbesondere eine angemessene Beschreibung folgender Punkte 
enthalten: 

— Qualitätsziele sowie organisatorischer Aufbau, Zuständigkeiten und Be­
fugnisse des Managements in bezug auf die Produktqualität, 

— Fertigungsverfahren, Qualitätskontroll- und Qualitätssicherungstechniken 
und andere systematische Maßnahmen, 

— Untersuchungen und Prüfungen, die vor, während und nach der Her­
stellung durchgeführt werden (mit Angabe ihrer Häufigkeit), 

— Qualitätssicherungsunterlagen wie Kontrollberichte, Prüf- und Eichdaten, 
Berichte über die Qualifikation der in diesem Bereich beschäftigten Mit­
arbeiter usw., 

— Mittel, mit denen die Verwirklichung der angestrebten Produktqualität 
und die wirksame Arbeitsweise des Qualitätssicherungssystems über­
wacht werden können. 

3.3. Die benannte Stelle bewertet das Qualitätssicherungssystem, um festzustel­
len, ob es die in Nummer 3.2 genannten Anforderungen erfüllt. Bei Quali­
tätssicherungssystemen, die die entsprechende harmonisierte Norm anwen­
den, wird von der Erfüllung dieser Anforderungen ausgegangen. 

Mindestens ein Mitglied des Bewertungsteams soll über Erfahrungen mit der 
Bewertung der betreffenden Produkttechnik verfügen. Das Bewertungsver­
fahren umfaßt auch eine Kontrollbesichtigung des Herstellerwerks. 

Die Entscheidung wird dem Hersteller mitgeteilt. Die Mitteilung enthält die 
Ergebnisse der Prüfung und eine Begründung der Entscheidung. 

3.4. Der Hersteller verpflichtet sich, die Verpflichtungen aus dem Qualitätssiche­
rungssystem in seiner zugelassenen Form zu erfüllen und dafür zu sorgen, 
daß es stets sachgemäß und effizient funktioniert. 

Der Hersteller oder sein in der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter 
unterrichtet die benannte Stelle, die das Qualitätssicherungssystem zugelas­
sen hat, über alle geplanten Aktualisierungen des Qualitätssicherungssys­
tems. 

Die benannte Stelle prüft die geplanten Änderungen und entscheidet, ob das 
geänderte Qualitätssicherungssystem noch den in Nummer 3.2 genannten 
Anforderungen entspricht oder ob eine erneute Bewertung erforderlich ist. 

Sie teilt ihre Entscheidung dem Hersteller mit. Die Mitteilung enthält die 
Ergebnisse der Prüfung und eine Begründung der Entscheidung. 

4. Überwachung unter der Verantwortung der benannten Stelle 

4.1. Die Überwachung soll gewährleisten, daß der Hersteller die Verpflichtungen 
aus dem zugelassenen Qualitätssicherungssystem vorschriftsmäßig erfüllt. 
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4.2. Der Hersteller gewährt der benannten Stelle zu Inspektionszwecken Zugang 
zu den Herstellungs-, Abnahme-, Prüf- und Lagereinrichtungen und stellt ihr 
alle erforderlichen Unterlagen zur Verfügung, insbesondere 

— Unterlagen über das Qualitätssicherungssystem, 

— Qualitätsberichte wie Prüfberichte, Prüfdaten, Eichdaten, Berichte über 
die Qualifikation der in diesem Bereich beschäftigten Mitarbeiter usw. 

4.3. Die benannte Stelle führt regelmäßig Nachprüfungen durch, um sicherzustel­
len, daß der Hersteller das Qualitätssicherungssystem aufrechterhält und 
anwendet, und übergibt ihm einen Bericht über die Nachprüfungen. 

4.4. Darüber hinaus kann die benannte Stelle dem Hersteller unangemeldete 
Besuche abstatten. Während dieser Besuche kann sie erforderlichenfalls 
Prüfungen zur Kontrolle des ordnungsgemäßen Funktionierens des Quali­
tätssicherungssystems durchführen oder durchführen lassen. Die benannte 
Stelle stellt dem Hersteller einen Bericht über den Besuch und im Fall einer 
Prüfung einen Prüfbericht zur Verfügung. 

5. Der Hersteller hält mindestens zehn Jahre lang nach Herstellung des letzten 
Produkts folgende Unterlagen für die einzelstaatlichen Behörden zur Ver­
fügung: 

— die Unterlagen gemäß Nummer 3.1 Absatz 2 zweiter Gedankenstrich, 

— die Aktualisierungen gemäß Nummer 3.4 Absatz 2, 

— die Entscheidungen und Berichte der benannten Stelle gemäß Nummer 
3.4 Absatz 4, Nummer 4.3 und Nummer 4.4. 

6. Jede benannte Stelle teilt den Verwaltungen der Flaggenmitgliedstaaten und 
den anderen benannten Stellen auf Anforderung die einschlägigen Angaben 
über die ausgestellten bzw. zurückgezogenen Zulassungen für Qualitäts­
sicherungssysteme mit. 

QUALITÄTSSICHERUNG PRODUKT (MODUL E) 

1. Der Hersteller, der die Verpflichtungen nach Nummer 2 erfüllt, stellt sicher 
und erklärt, daß die betreffenden Produkte der in der EG-Baumusterprüf­
bescheinigung beschriebenen Bauart entsprechen. Der Hersteller oder sein in 
der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter bringt an jedem Produkt die 
Kennzeichnung an und stellt eine schriftliche Konformitätserklärung aus. 
Der Kennzeichnung wird die Kennummer der benannten Stelle hinzugefügt, 
die für die EG-Überwachung gemäß Nummer 4 zuständig ist. 

2. Der Hersteller unterhält ein zugelassenes Qualitätssicherungssystem für End­
abnahme und Prüfung gemäß Nummer 3 und unterliegt der Überwachung 
gemäß Nummer 4. 

3. Qualitätssicherungssystem 

3.1. Der Hersteller beantragt bei einer benannten Stelle seiner Wahl die Bewer­
tung seines Qualitätssicherungssystems für die betreffenden Produkte. 

Der Antrag enthält folgendes: 

— alle einschlägigen Angaben über die vorgesehene Produktkategorie, 

— die Unterlagen über das Qualitätssicherungssystem, 

— die technischen Unterlagen über das zugelassene Baumuster und eine 
Kopie der EG-Baumusterprüfbescheinigung. 
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3.2. Im Rahmen des Qualitätssicherungssystems wird jedes Produkt geprüft. Es 
werden Prüfungen durchgeführt, um die Übereinstimmung mit den maßgeb­
lichen Anforderungen der internationalen Instrumente zu gewährleisten. Alle 
vom Hersteller berücksichtigten Grundlagen, Anforderungen und Vorschrif­
ten sind systematisch und ordnungsgemäß in Form schriftlicher Maßnah­
men, Verfahren und Anweisungen zusammenzustellen. Diese Unterlagen 
über das Qualitätssicherungssystem sollen sicherstellen, daß die Qualitäts­
sicherungsprogramme, -pläne, -handbücher und -berichte einheitlich aus­
gelegt werden. 

Sie müssen insbesondere eine angemessene Beschreibung folgender Punkte 
enthalten: 

— Qualitätsziele sowie organisatorischer Aufbau, Zuständigkeiten und Be­
fugnisse des Managements in bezug auf die Produktqualität, 

— nach der Herstellung durchgeführte Untersuchungen und Prüfungen, 

— Mittel, mit denen die wirksame Arbeitsweise des Qualitätssicherungs­
systems überwacht wird, 

— Qualitätsberichte wie Prüfberichte, Prüfdaten, Eichdaten, Berichte über 
die Qualifikation der in diesem Bereich beschäftigten Mitarbeiter usw. 

3.3. Die benannte Stelle bewertet das Qualitätssicherungssystem, um festzustel­
len, ob es die in Nummer 3.2 genannten Anforderungen erfüllt. Bei Quali­
tätssicherungssystemen, die die entsprechende harmonisierte Norm anwen­
den, wird von der Erfüllung dieser Anforderungen ausgegangen. 

Mindestens ein Mitglied des Bewertungsteams soll über Erfahrungen mit der 
Bewertung der betreffenden Produkttechnik verfügen. Das Bewertungsver­
fahren umfaßt auch einen Besuch des Herstellerwerks. 

Die Entscheidung wird dem Hersteller mitgeteilt. Die Mitteilung enthält die 
Ergebnisse der Prüfung und eine Begründung der Entscheidung. 

3.4. Der Hersteller verpflichtet sich, die Verpflichtungen aus dem zugelassenen 
Qualitätssicherungssystem zu erfüllen und dieses so aufrechtzuerhalten, daß 
es angemessen und wirksam bleibt. 

Der Hersteller oder sein in der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter 
unterrichtet die benannte Stelle, die das Qualitätssicherungssystem zugelas­
sen hat, laufend über alle geplanten Aktualisierungen des Qualitätssiche­
rungssystems. 

Die benannte Stelle prüft die geplanten Änderungen und entscheidet, ob das 
geänderte Qualitätssicherungssystem den in Nummer 3.2 genannten Anfor­
derungen noch entspricht oder ob eine erneute Bewertung erforderlich ist. 

Sie teilt ihre Entscheidung dem Hersteller mit. Die Mitteilung enthält die 
Ergebnisse der Prüfung und eine Begründung der Entscheidung. 

4. Überwachung unter der Verantwortung der benannten Stelle 

4.1. Die Überwachung soll gewährleisten, daß der Hersteller die Verpflichtungen 
aus dem zugelassenen Qualitätssicherungssystem vorschriftsmäßig erfüllt. 

4.2. Der Hersteller gewährt der benannten Stelle zu Inspektionszwecken Zugang 
zu den Abnahme-, Prüf- und Lagereinrichtungen und stellt ihr alle erforder­
lichen Unterlagen zur Verfügung, insbesondere 

— Unterlagen über das Qualitätssicherungssystem, 

— technische Unterlagen, 

— Qualitätsberichte wie Prüfberichte, Prüfdaten, Eichdaten, Berichte über 
die Qualifikation der in diesem Bereich beschäftigten Mitarbeiter usw. 
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4.3. Die benannte Stelle führt regelmäßig Audits durch, um sicherzustellen, daß 
der Hersteller das Qualitätssicherungssystem aufrechterhält und anwendet, 
und übergibt ihm einen Bericht über das Qualitätsaudit. 

4.4. Darüber hinaus kann die benannte Stelle dem Hersteller unangemeldete 
Besuche abstatten. Bei diesen Besuchen kann sie bei Bedarf Prüfungen 
zur Kontrolle des ordnungsgemäßen Funktionierens des Qualitätssicherungs­
systems vornehmen oder vornehmen lassen. Die benannte Stelle stellt dem 
Hersteller einen Bericht über den Besuch und im Fall einer Prüfung einen 
Prüfbericht zur Verfügung. 

5. Der Hersteller hält mindestens zehn Jahre lang nach Herstellung des letzten 
Produkts folgende Unterlagen für die einzelstaatlichen Behörden zur Ver­
fügung: 

— die Unterlagen gemäß Nummer 3.1 Absatz 2 dritter Gedankenstrich, 

— die Aktualisierungen gemäß Nummer 3.4 Absatz 2, 

— die Entscheidungen und Berichte der benannten Stelle gemäß Nummer 
3.4 Absatz 4, Nummer 4.3 und Nummer 4.4. 

6. Jede benannte Stelle teilt den Verwaltungen der Flaggenmitgliedstaaten und 
den anderen benannten Stellen auf Anforderung die einschlägigen Angaben 
über die ausgestellten bzw. zurückgezogenen Zulassungen für Qualitäts­
sicherungssysteme mit. 

PRÜFUNG DER PRODUKTE (MODUL F) 

1. Der Hersteller oder sein in der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter 
gewährleistet und erklärt, daß die betreffenden Produkte, auf die die Be­
stimmungen nach Nummer 3 angewendet wurden, der in der EG-Baumus­
terprüfbescheinigung beschriebenen Bauart entsprechen. 

2. Der Hersteller trifft alle erforderlichen Maßnahmen, damit der Fertigungs­
prozeß die Übereinstimmung der Produkte mit der in der EG-Baumuster­
prüfbescheinigung beschriebenen Bauart gewährleistet. Der Hersteller oder 
sein in der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter bringt an jedem Pro­
dukt die Kennzeichnung an und stellt eine Konformitätserklärung aus. 

3. Die benannte Stelle nimmt die entsprechenden Prüfungen und Versuche je 
nach Wahl des Herstellers entweder durch Kontrolle und Erprobung jedes 
einzelnen Produkts gemäß Nummer 4 oder durch Kontrolle und Erprobung 
der Produkte auf statistischer Grundlage nach Nummer 5 vor, um die Über­
einstimmung des Produkts mit den Anforderungen der internationalen In­
strumente zu überprüfen. 

3a. Der Hersteller oder sein in der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter 
bewahrt nach dem letzten Fertigungsdatum des Produkts mindestens zehn 
Jahre lang eine Kopie der Konformitätserklärung auf. 

4. Kontrolle und Erprobung jedes einzelnen Produkts 

4.1. Alle Produkte werden einzeln geprüft und dabei entsprechenden Prüfungen 
unterzogen, um ihre Übereinstimmung mit der in der EG-Baumusterprüf­
bescheinigung beschriebenen Bauart zu überprüfen. 

4.2. Die benannte Stelle bringt an jedem zugelassenen Produkt ihre Kennummer 
an oder läßt diese anbringen und stellt eine schriftliche Konformitätsbeschei­
nigung über die vorgenommenen Prüfungen aus. 

4.3. Der Hersteller oder sein in der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter 
muß die Konformitätsbescheinigungen der benannten Stelle auf Verlangen 
der Verwaltung des Flaggenmitgliedstaats vorlegen können. 

5. Statistische Kontrolle 

5.1. Der Hersteller legt seine Produkte in einheitlichen Losen vor und trifft alle 
erforderlichen Maßnahmen, damit der Herstellungsprozeß die Einheitlichkeit 
aller produzierten Lose gewährleistet. 
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5.2. Alle Produkte sind in einheitlichen Losen für die Prüfung bereitzuhalten. 
Jedem Los wird ein beliebiges Probestück entnommen. Die Probestücke 
werden einzeln geprüft und dabei entsprechenden Prüfungen unterzogen, 
um ihre Übereinstimmung mit den einschlägigen Anforderungen der interna­
tionalen Instrumente zu überprüfen und zu entscheiden, ob das Los akzep­
tiert oder abgelehnt werden soll. 

5.3. Wird ein Los akzeptiert, so bringt die benannte Stelle ihre Kennummer an 
jedem Produkt an oder läßt sie anbringen und stellt eine schriftliche Kon­
formitätsbescheinigung über die vorgenommenen Prüfungen aus. Alle Pro­
dukte aus dem Los mit Ausnahme derjenigen, bei denen keine Übereinstim­
mung festgestellt wurde, können in den Verkehr gebracht werden. 

Wird ein Los abgelehnt, so trifft die benannte Stelle oder die zuständige 
Behörde geeignete Maßnahmen, um zu verhindern, daß das Los in den 
Verkehr gebracht wird. Bei gehäufter Ablehnung von Losen kann die be­
nannte Stelle die statistische Kontrolle aussetzen. 

Der Hersteller kann unter der Verantwortung der benannten Stelle die Ken­
nummer dieser Stelle während des Herstellungsprozesses anbringen. 

5.4. Der Hersteller oder sein in der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter 
muß die Konformitätsbescheinigungen der benannten Stelle auf Verlangen 
der Verwaltung des Flaggenmitgliedstaats vorlegen können. 

EINZELPRÜFUNG (MODUL G) 

1. Dieses Modul beschreibt das Verfahren, bei dem der Hersteller sicherstellt und 
erklärt, daß das betreffende Produkt, für das die Bescheinigung nach Nummer 
2 ausgestellt wurde, die für es geltenden Anforderungen der internationalen 
Instrumente erfüllt. Der Hersteller oder sein in der Gemeinschaft ansässiger 
Bevollmächtigter bringt die Kennzeichnung an dem Produkt an und stellt eine 
Konformitätserklärung aus. 

2. Die benannte Stelle untersucht das Produkt und unterzieht es dabei entspre­
chenden Prüfungen, um seine Übereinstimmung mit den einschlägigen An­
forderungen der internationalen Instrumente zu überprüfen. Die benannte 
Stelle bringt ihre Kennummer an dem zugelassenen Produkt an oder läßt diese 
anbringen und stellt eine Konformitätsbescheinigung über die durchgeführten 
Prüfungen aus. 

3. Zweck der technischen Unterlagen ist es, die Bewertung der Übereinstimmung 
mit den Anforderungen der internationalen Instrumente sowie das Verständnis 
der Konzeption, der Herstellung und der Funktionsweise des Produkts zu 
ermöglichen. 

UMFASSENDE QUALITÄTSSICHERUNG (MODUL H) 

1. Der Hersteller, der die Verpflichtungen nach Nummer 2 erfüllt, stellt sicher 
und erklärt, daß die betreffenden Produkte die für sie geltenden Anforde­
rungen der internationalen Instrumente erfüllen. Der Hersteller oder sein in 
der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter bringt an jedem Produkt die 
Kennzeichnung an und stellt eine schriftliche Konformitätserklärung aus. 
Der Kennzeichnung wird die Kennummer der für die Überwachung gemäß 
Nummer 4 zuständigen benannten Stelle hinzugefügt. 

2. Der Hersteller unterhält ein zugelassenes Qualitätssicherungssystem für Ent­
wurf, Herstellung sowie Endabnahme und Prüfung nach Nummer 3 und 
unterliegt der Überwachung nach Nummer 4. 

3. Qualitätssicherungssystem 

3.1. Der Hersteller beantragt bei einer benannten Stelle die Bewertung seines 
Qualitätssicherungssystems. 

Der Antrag enthält folgendes: 

— alle einschlägigen Angaben über die vorgesehene Produktkategorie, 
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— die Unterlagen über das Qualitätssicherungssystem. 

3.2. Das Qualitätssicherungssystem muß die Übereinstimmung der Produkte mit 
den für sie geltenden Anforderungen der internationalen Instrumente ge­
währleisten. 

Alle vom Hersteller berücksichtigten Grundlagen, Anforderungen und Vor­
schriften sind systematisch und ordnungsgemäß in Form schriftlicher Maß­
nahmen, Verfahren und Anweisungen zusammenzustellen. Diese Unterlagen 
über das Qualitätssicherungssystem sollen sicherstellen, daß die Qualitäts­
sicherungsgrundsätze und -verfahren wie Qualitätssicherungsprogramme, 
-pläne, -handbücher und -berichte einheitlich ausgelegt werden. 

Sie müssen insbesondere eine angemessene Beschreibung folgender Punkte 
enthalten: 

— Qualitätsziele sowie organisatorischer Aufbau, Zuständigkeiten und Be­
fugnisse des Managements in bezug auf Produktqualität, 

— technische Konstruktionsspezifikationen, einschließlich der angewandten 
Normen, sowie die Mittel, mit denen gewährleistet werden soll, daß die 
einschlägigen grundlegenden Anforderungen der internationalen Instru­
mente erfüllt werden, 

— Techniken zur Kontrolle und Prüfung des Entwicklungsergebnisses, Ver­
fahren und systematische Maßnahmen, die bei der Entwicklung der zur 
betreffenden Produktkategorie gehörenden Produkte angewandt werden, 

— entsprechende Fertigungs-, Qualitätskontroll- und Qualitätssicherungs­
techniken, angewandte Verfahren und systematische Maßnahmen, 

— vor, während und nach der Herstellung durchgeführte Untersuchungen 
und Prüfungen unter Angabe ihrer Häufigkeit, 

— Qualitätssicherungsunterlagen wie Kontrollberichte, Prüf- und Eichdaten, 
Berichte über die Qualifikation der in diesem Bereich beschäftigten Mit­
arbeiter usw., 

— Mittel, mit denen die Erreichung der geforderten Entwurfs- und Pro­
duktqualität sowie die wirksame Arbeitsweise des Qualitätssicherungs­
systems überwacht werden. 

3.3. Die benannte Stelle bewertet das Qualitätssicherungssystem, um festzustel­
len, ob es die in Nummer 3.2 genannten Anforderungen erfüllt. Bei Quali­
tätssicherungssystemen, die die entsprechende harmonisierte Norm anwen­
den, wird von der Erfüllung dieser Anforderungen ausgegangen. 

Mindestens ein Mitglied des Bewertungsteams soll über Erfahrungen in der 
Bewertung der betreffenden Produkttechnik verfügen. Das Bewertungsver­
fahren umfaßt auch eine Besichtigung des Herstellerwerkes. 

Die Entscheidung wird dem Hersteller mitgeteilt. Die Mitteilung enthält die 
Ergebnisse der Prüfung und eine Begründung der Entscheidung. 

3.4. Der Hersteller verpflichtet sich, die Verpflichtungen aus dem Qualitätssiche­
rungssystem in seiner zugelassenen Form zu erfüllen und dafür zu sorgen, 
daß es stets sachgemäß und effizient funktioniert. 

Der Hersteller oder sein in der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter 
unterrichtet die benannte Stelle, die das Qualitätssicherungssystem zugelas­
sen hat, laufend über alle geplanten Aktualisierungen des Qualitätssiche­
rungssystems. 

Die benannte Stelle prüft die geplanten Änderungen und entscheidet, ob das 
geänderte Qualitätssicherungssystem noch den in Nummer 3.2 genannten 
Anforderungen entspricht oder ob eine erneute Bewertung erforderlich ist. 

Sie teilt ihre Entscheidung dem Hersteller mit. Die Mitteilung enthält die 
Ergebnisse der Prüfung und eine Begründung der Entscheidung. 
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4. EG-Überwachung unter der Verantwortung der benannten Stelle 

4.1. Die EG-Überwachung soll gewährleisten, daß der Hersteller die Verpflich­
tungen aus dem zugelassenen Qualitätssicherungssystem vorschriftsmäßig 
erfüllt. 

4.2. Der Hersteller gewährt der benannten Stelle zu Inspektionszwecken Zugang 
zu den Entwicklungs-, Herstellungs-, Abnahme-, Prüf- und Lagereinrichtun­
gen und stellt ihr alle erforderlichen Unterlagen zur Verfügung, insbeson­
dere 

— Unterlagen über das Qualitätssicherungssystem, 

— die vom Qualitätssicherungssystem für den Entwicklungsbereich vor­
gesehenen Qualitätsberichte wie Ergebnisse von Analysen, Berechnun­
gen, Prüfungen usw., 

— die vom Qualitätssicherungssystem für den Fertigungsbereich vorgese­
henen Qualitätsberichte wie Prüfberichte, Prüfdaten, Eichdaten, Berichte 
über die Qualifikation der in diesem Bereich beschäftigten Mitarbeiter 
usw. 

4.3. Die benannte Stelle führt regelmäßig Audits durch, um sicherzustellen, daß 
der Hersteller das Qualitätssicherungssystem aufrechterhält und anwendet, 
und übergibt ihm einen Bericht über das Qualitätsaudit. 

4.4. Darüber hinaus kann die benannte Stelle beim Hersteller unangemeldete 
Besichtigungen durchführen. Hierbei kann sie Prüfungen durchführen oder 
durchführen lassen, um erforderlichenfalls das einwandfreie Funktionieren 
des Qualitätssicherungssystems zu überprüfen. Die benannte Stelle stellt 
dem Hersteller einen Bericht über die Besichtigung und gegebenenfalls 
über die Prüfungen aus. 

5. Der Hersteller hält für die nationalen Behörden mindestens zehn Jahre lang 
nach der Fertigung des letzten Produkts folgende Unterlagen bereit: 

— die Dokumentation gemäß Nummer 3.1 Absatz 2 zweiter Gedanken­
strich, 

— die Änderungen gemäß Nummer 3.4 Absatz 2, 

— die Entscheidung und Berichte der benannten Stelle gemäß Nummer 3.4 
Absatz 4 sowie Nummern 4.3 und 4.4. 

6. Jede benannte Stelle teilt den Verwaltungen der Flaggenmitgliedstaaten und 
den anderen benannten Stellen auf Anforderung die einschlägigen Angaben 
über die ausgestellten oder zurückgezogenen Zulassungen für Qualitätssiche­
rungssysteme mit. 

7. Entwurfsprüfung 

7.1. Der Hersteller beantragt bei einer benannten Stelle die Prüfung des Ent­
wurfs. 

7.2 Aus dem Antrag müssen Auslegung, Herstellungs- und Funktionsweise des 
Produkts ersichtlich sein; der Antrag muß eine Bewertung der Übereinstim­
mung mit den grundlegenden Anforderungen internationaler Instrumente 
ermöglichen. 

Er muß folgendes umfassen: 

— die zugrunde gelegten technischen Entwurfsspezifikationen einschließ­
lich der Normen, 

— die erforderlichen Nachweise für ihre Eignung, insbesondere dann, wenn 
die in Artikel 5 genannten Normen nicht vollständig angewandt wurden. 
Dieser Nachweis schließt die Ergebnisse von Prüfungen ein, die in ge­
eigneten Laboratorien des Herstellers oder in seinem Auftrag durch­
geführt wurden. 

7.3. Die benannte Stelle prüft den Antrag und stellt dem Antragsteller eine EG- 
Entwurfsprüfbescheinigung aus, wenn der Entwurf die einschlägigen Vor­
schriften der internationalen Instrumente erfüllt. Die Bescheinigung enthält 
die Ergebnisse der Prüfung, Bedingungen für ihre Gültigkeit, die für die 
Identifizierung der zugelassenen Konstruktion erforderlichen Angaben und 
gegebenenfalls eine Beschreibung der Funktionsweise des Produkts. 
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7.4. Der Antragsteller hält die benannte Stelle, die die EG-Entwurfsprüfbeschei­
nigung ausgestellt hat, über Änderungen an dem zugelassenen Entwurf auf 
dem laufenden. Änderungen am zugelassenen Entwurf bedürfen einer zu­
sätzlichen Zulassung seitens der benannten Stelle, die die EG-Entwurfsprüf­
bescheinigung ausgestellt hat, soweit diese Änderungen die Übereinstim­
mung mit den grundlegenden Anforderungen der internationalen Instrumente 
oder den vorgeschriebenen Bedingungen für die Benutzung des Produkts 
beeinträchtigen können. Diese zusätzliche Zulassung wird in Form einer 
Ergänzung der EG-Entwurfsprüfbescheinigung erstellt. 

7.5. Die benannten Stellen übermitteln den Verwaltungen der Flaggenmitglied­
staaten und den anderen benannten Stellen auf Anforderung einschlägige 
Angaben über 

— die ausgestellten EG-Entwurfsprüfbescheinigungen und Ergänzungen, 

— die zurückgezogenen EG-Entwurfsprüfbescheinigungen und Ergänzun­
gen. 
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Anlage zu Anhang B 

Vom Hersteller für die benannte Stelle bereitzustellende technische 
Unterlagen 

Die Bestimmungen dieser Anlage finden auf alle Module in Anhang B Anwen­
dung. 

Die technischen Unterlagen im Sinne des Anhangs B müssen alle einschlägigen 
Daten enthalten oder im einzelnen angeben, auf welche Weise der Hersteller 
gewährleistet, daß die Ausrüstung den einschlägigen grundlegenden Anforderun­
gen entspricht. 

Die technischen Unterlagen sollen Konzeption, Herstellung und Funktionsweise 
des Produkts verständlich machen und eine Bewertung der Übereinstimmung mit 
den Anforderungen der einschlägigen internationalen Instrumente ermöglichen. 

Soweit dies für die Bewertung erforderlich ist, enthalten die Unterlagen 

— eine allgemeine Beschreibung des Produkttyps, 

— Entwürfe, Angaben zur Fertigungsqualität, Fertigungszeichnungen und -pläne 
von Bauteilen, Baugruppen, Schaltkreisen usw., 

— Beschreibungen und Erläuterungen, die zum Verständnis der genannten 
Zeichnungen und Pläne sowie der Funktionsweise des Produkts erforderlich 
sind, 

— die Ergebnisse der Konstruktionsberechnungen, unvoreingenommen durch­
geführten Prüfungen usw., 

— objektive Prüfberichte, 

— Installations-, Bedienungs- und Wartungsanleitungen. 

Gegebenenfalls umfassen die Konstruktionsunterlagen 

— Bescheinigungen für Vorrichtungen, die in das Gerät eingebaut werden, 

— Bescheinigungen und Nachweise über die Verfahren zur Fertigung und/oder 
Inspektion und/oder Kontrolle des Geräts, 

— andere Dokumente, die für die benannte Stelle die Möglichkeiten der Be­
wertung verbessern. 
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ANHANG C 

Bei der Benennung der Stellen durch die Mitgliedstaaten zu 
berücksichtigende Mindestkriterien 

1. Benannte Stellen müssen die Anforderungen der EN-Reihe 45000 erfüllen. 

2. Eine benannte Stelle muß unabhängig sein und darf weder von Herstellern 
noch von Lieferanten kontrolliert werden. 

3. Eine benannte Stelle muß im Gebiet der Gemeinschaft ansässig sein. 

4. Erteilt eine benannte Stelle für einen Mitgliedstaat Bauartzulassungen, so hat 
der Mitgliedstaat sicherzustellen, daß die benannte Stelle aufgrund ihrer Qua­
lifikationen, technischen Erfahrung und ihres Personals in der Lage ist, Bau­
musterzulassungen zu erteilen, die den Anforderungen dieser Richtlinie ent­
sprechen und ein hohes Sicherheitsniveau gewährleisten. 

5. Eine benannte Stelle muß Fachkenntnisse im Bereich Schiffahrt vorweisen 
können. 

Eine benannte Stelle ist berechtigt, Konformitätsbewertungsverfahren für alle in 
und außerhalb der Gemeinschaft ansässigen Unternehmen durchzuführen. 

Eine benannte Stelle ist berechtigt, Konformitätsbewertungsverfahren in jedem 
Mitgliedstaat oder jedem Staat außerhalb der Gemeinschaft mit den an ihrem 
Standort zur Verfügung stehenden Mitteln oder mit dem Personal einer Zweig­
stelle im Ausland durchzuführen. 

Führt eine Zweigstelle einer benannten Stelle Konformitätsbewertungsverfahren 
durch, so sind alle Unterlagen zu den Konformitätsbewertungsverfahren durch 
die und im Namen der benannten Stelle und nicht im Namen der Zweigstelle 
auszustellen. 

Jedoch kann eine Zweigstelle einer benannten Stelle, die in einem anderen Mit­
gliedstaat ansässig ist, Unterlagen über Konformitätsbewertungsverfahren ausstel­
len, wenn sie von diesem Mitgliedstaat davon in Kenntnis gesetzt wurde. 
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ANHANG D 

Konformitätskennzeichnung 

Die Konformitätskennzeichnung besteht aus folgendem Symbol: 

Bei Verkleinerung oder Vergrößerung der Kennzeichnung müssen die sich aus 
dem oben abgebildeten Raster ergebenden Proportionen eingehalten werden. 

Die verschiedenen Bestandteile der Kennzeichnung sind etwa gleich hoch; die 
Mindesthöhe beträgt 5 mm. 

Bei kleinen Geräten kann von dieser Mindesthöhe abgewichen werden. 
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